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Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
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■

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grsßherzsgtums Baden .
V0ST Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . MÄ

Grabs-Keilage»
Wöchentlich 2 Nummern . .Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen wöchentlich
1 Nummer .. Nah und Fern " für Wanderung und Rei' k . Spiel und Sport monatlich
2 Nummern „Courier " Anzeiger sür Landwirtschait Garten - Obst, und Weinbau. 1 Sommer ,
und i Winter . Fahrplanbuch und l illusttierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

VE' Täglich tk bis 40 Setten. Weitaus gröhte Abonnentenzebi von aSsir ln Karlsruhe erscheinenden Fettungen, fei

Eigentum und Verlag vo«
Ferv . Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich sür allgemein«
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , sür badische Politik ».
Lokaler U. Frhr v .Seckendorsi,
für bad Chronik u . den allgenr .
Te,l : RIch Feldmann, sür de»
Anzeigenteil A . Rmderspacher,

sümtl in Karlsruhe i. B.
Der»«« Bureau: Berlin ^ 10.

Gesamt Auflage :
37 « « 0kr >»»>.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei gwillingS -RotationS »
Maschinen neuesten System ».
In Karlsruhe und nächst«
Umgebung allein über
22000

Abonnenten .

Nr . 209 . Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Mittwoch VkN 6 . M « i 1914 . Telefon: Redaktion Nr . 309 . 30 . Jahrgang .

AE " Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 208
umfaßt 12 Seiten : die Abendausgabe Nr . 200 nur »
faßt 12 Seiten mit UnterhaltungSblatt Nr . 37 ; zn-
fammen

Da » UnterhaltungSblatt enthält :
>,Die Zerstörung des französischen Lenkballons .Adjutant Röau "
(mit Bild ) . — „Birkhahnbalz int Hochgebirge" , von H . Eichler. —
»Die erste deutsche Luftschiff -Führerin " (mit Bild ) . — „Das Mai¬
glöckchen in Natur - und Volkskunde.

" — „Ferdinand v . Miller " (mit
Bild) . — „Zum Eisenbahnunglück in Hessen" (mit Abbildungen ) . —
»Der neue preußische Militärbevollmächtigte in Petersburg General¬
leutnant von Ehelrus " (mit Porträt ) . — Oberleutnant Mayer +"

(mit Porträt ) . — „Was im Mai kreucht und fleucht".

Das Riefenbudget Lloyd Georges.
: : Karlsruhe , 6 . Mai . Was der englische Schatzkanzler im Unter¬

aus zur Erläuterung seines Budgets vortrug , geht uns alle an . Nicht
Eeil die geforderte Summe die bisher höchste in Englands Finanz -
Schichte ist , auch nicht wegen der massiv - runden Ziffer von vier
Milliarden Mark . Sondern um der Budgetzunahme willen und ihrer
Epischen Geltung .

Wir leben in einem Zeitalter ungeheuerlichen und noch hem¬
mungslosen Wachstums alles dessen , was in Zahlen ausdrückbar ist .Das gibt der Epoche den unheimlichen — und vergänglichen Zug .
Mir misten , jede Vorausberechnung lehrt es , daß es so nicht dauern
kann - und misten zugleich , daß es noch lange dauert . Der jähe Be¬
völkerungszuwachs, der vor hundert Jahren die Volkswirte erschreckte,
scheint geringfügig neben den Massenbewegungen, deren Antrieb er^ ur . Die europäische Menschenzahl hat sich seitdem verdoppelt und
verdreifacht : die Umsätze des Handels aber wuchsen auf das Zehn-
^ud Zwanzigfache, die Verkehrsziffern sind hundert - bis tausendmal ,die Staatsbudgets zehnmal so groß : und ihr Wachstum ist so, daß es,

gleichem Maße fortgesetzt , schon für die Zeitspanne von weiteren
hundert Jahren undenkbare Zahlen ergibt . . . Freilich , das Ende
ö r̂ überschnellen Volkszunahme dämmert heran ; alle übrigen Ziffern
öber bewegen sich, nach dem Gesetz des Beharrungsvermögens , weiter ,"ld sollte niemals ein Atemholen sein . Ja , als eilten sie jetzt erst ,"W vervielfachter Schnelligkeit, dem R - eseninaßstab entgegen.

Vor der großen Revolution erreichte der französische Staatsbedars
??0 Millionen ; das galt als ungeheuerlich. Die Umwälzung beseitigte

Ichwersten Ungerechtigkeiten: das Eefamtbudget aber wuchs . Die
^ publik brauchte fünfhundert , das Kaiserreich siebenhundert Millio -

n-
. In den dreißiger Jahren wurde zum ersten Male die Milliarde

^reicht . Heute hat Frankreich einen Etat von fünf Milliarden . DenM' tteschen Budgets von zwei Milliarden Rubeln sagte man vor zehn
Röhren Katastrophen voraus ; heute sind dreieinhalb Milliarden dar -

geworden. Das Deutsche Reich gab in den ersten Zeiten seines
^
-oestehens etwa 300 Millionen jährlich aus ; gegenwärtig ist sein
lettobedarf mindestens siebenmal so hoch. Aus den 270 Millionen
cs Heeresbedarfes wurden 1800 Millionen .

. Das alles wäre unerheblicher als es ist , handelte es sich nur um
^ roßenunterfchiede. Aber Veränderungen dem Grad nach sind, von
wem gewissen Punkt an , Veränderungen dem Wesen nach . Nicht nur
er Umfang des Budgets , auch feine Zusammensetzung ist eine andere

st
" ^"rden. Die Aufgaben , für die das Geld gefordert wird , haben' öl verändert wie die Art seiner Aufbringung . Fast plötzlich geschah

rf 2’ in den letzten Jahren . Und darum sind Lloyd Georges umwäl -
»ENde Budgets vyn europäischer Bedeutung .

Ist die Summe von 206 Millionen Pfund oder 4,2 Milliarden
Car*

unerhört in der Welt ? Das französisch« Budget ist ebenso

J)ex gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. L. H . Leipzig .)
(64. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

ü .
®°

»
am ^er Kapitän nach Dangerow . Er sprang vom Wagen""

„"öherte sich dem Parke von der Rückseite aus .
c. . Uuf die Wiese warf die Sonne ein goldgrünes Licht ,
ypj^ Eterlinge taumelten von Blume zu Blume , und von
£ ■! * '3U Zeit trat der Wanderer auf ein dunkelbraunes ,
näl̂ b Erdhäufchen, aus welchem der geschäftige Maulwurf
ger ra >

r Weile zum Himmel aufgeblinzelt hatte . In eini -
^

Entfernung weideten ein paar grasende Kühe.
Holstein achtete nicht auf die anmutige Umgebung, er spähte

verwandt nach dem Saume des Parkes , als hoffe er das hellewand Sylvias dort hervorschimmern zu sehen .
Erwartete sie ihn vielleicht in der Nähe des Schlosses, oderar xx gat nut hierhergelockt, um dem Landrat ein Schauspiel"ufzuführen?

r Unmutig verdoppelte er seine Schritte und eilte unaufhalt -
8enfT

Bor®®rts - Ohne es zu bemerken, war er so auf einen wohl-
psicgten, schmalen Laubgang geraten , der in einiger Entfer -
ng in einen größeren einmündete . Hier stutzte er zum ersten-

und blieb stehen .
sckv

^ *nc ^eIIc stimme tönte zu ihm herüber und gleichzeitig
- - mmcrte etwas Weihes durch die Zweige. Sylvia ?

wo ^ sah nicht allein auf jener einsamen Bank . Wer
nUT- i3em ßc f° heiter sprach, während sie den von'

-̂ ""
.
^heit genesenen Geliebten erwartete ?

-Der Kapitän schwankte einen Augenblick , ob er lauschen

groß ; das deutsche (Reich und Einzelstaaten ) langt — rechnerisch —
an die zehnte Milliarde ; die Nettoausgaben betragen , wie in Groß¬
britannien , etwa vier Milliarden . Rußland bringt es auf einen
Bruttoetat von siebeneinhalb Milliarden Mark . — Dennoch übertrifft
das englische Budget an geschlostener Wucht und eindringlicher Wir¬
kung jedes andere . Es ist typisch . Oder es scheint uns doch so . Viel¬
leicht macht es di« Entfernung , daß die Einzelheiten dieses Zahlen¬
systems zu großen und einfachen Formen zusammenrinnen , vielleicht
steht von England her unser Wehrbeitrag und sehen unsere Finanz¬
reformen ebenso aus . Gleichviel : die typische Wirkung ist gewiß.
Und zum mindesten hat England vor unserem verwickelten llmlage -
budget die übersichtlichen Verhältnisse des Einheitsstaates voraus .

Typisch ist der Gleichmut, mit dem die Riesensummen genannt
werden . Roch vor wenigen Jahren hätte eine Kostenerhöhung um
50 Millionen , ein Fehlbetrag von 70 Millionen in Deutschland wie
in Frankreich oder England die Steuerzahler aufgeregt . Heute?
Was sind noch ungedeckte zehn Millionen Pfund ? Was , bei der un-
gewisten Höhe unseres Wehrbeitrages , 200 Millionen Mark ? Sogar
das wirtschaftliche Frankreich läßt sich durch einen Fehlbetrag von
700 Millionen nicht aus der Fassung bringen . Typisch sind die jäh¬
lings , wider alle Vorausberechnung , vermehrten Kosten der Landes¬
verteidigung . Typisch ist die zum Dauerzustand gewordene „Finanz¬
reform"

. Typisch ist die plötzliche Steigerung der Soziallasten .
Typisch , vor allem , ist der Umbau des Steuersystems . Das ist, auch
wo Gegebenes fortgesetzt wird , keine einfache Steuererhöhung mehr :
es ist eine grundsätzliche Veränderung . Ein Fiskus , der dem besonders
leistungsfähigen Zahler 13% Prozent seines Einkommens abnimmt ,
hat nicht die Steuersätze, sondern die Beziehungen des Staates zum
Einzelnen reformiert . Und es ändert an diesem Ergebnis nichts,
wenn es äußerlich als die Folge eines Fehlbetrages im Budget er¬
scheint . Haben nicht, seit die Forderungen plötzlich die Finanzsysteme
zersprengten, auch andere Staaten ihre gesicherten Grundsätze preis¬
geben müssen ? In Frankreich fällt das Nationalheiligtum der ab¬
gabenfreien Rente , dafür kommt die Einkommensteuer. Deutschland
führte , fast gegen den eigenen Willen , direkte Reichssteuern ein ; Kon¬
servative mußten die Erbschaftssteuer hinnehmen , Sozialisten bewil¬
ligten die Wehrmilliarde .

Rach dem Anlaß ist es erhöhter Bedarf infolge der Heeres-
rüstungen ; nach dem Ergebnis : eine niemals vorausgesehene Macht¬
erweiterung des Staates .

* *
*

'fl> Aus London selbst wird uns von unserem dortigen Bericht¬
erstatter über Lloyd Georges Milliardenbndget geschrieben :

„Ein frischer Angriff auf die Reichen, so bezeichnet die konserva¬
tive Presse das sechste Budget des Schatzkanzlers, das am Montag dem
llnterhause vorgelegt wurde . Mr . Lloyd George zeigt sich nie von
einer besseren Seite , als wenn er seine Budgetreden hält . Aber dieses-
mal stellte er alles , was man bisher von ihm hörte , in den Schatten .
Seine Rede zeigte einen derart revolutionären Charakter , daß das
Haus eine Stunde , nachdem Mr . Lloyd George seine Rede beendet
hatte , sich vertagte . Man kann, mag man eine politische Stellung
irgend einer Richtung einnehmen , nicht darüber hinwegkommen, daßdas neue Budget auf die kommende Neuwahl zugeschnitten ist und die
Absicht hat , die große Wählermasse unter den arbeitenden Klassen zu
überzeugen, daß es die Reichen sind, die zum Wähle der ärmeren und
besitzlosen Klassen zur Ader gelassen werden müssen . Die Rede des
Schatzkanzlers dauerte ungefähr zweiunddreiviertel Stunden .Die Ausgaben für das kommende Finanzjahr setzte er auf
£ 205 985 000 fest . Diesen werden Einnahmen von £ 200 655 000 gegen¬überstehen, so daß sich ein Defizit von £ 5 330 000 ergibt . Außerdem
schlug er verschiedene Zuschüsse, die in der Hauptsache den städtischen
Steuerzahlern zugute kommen , vor , so daß sich ein Totaldefizit von
£ 9 800 000 ergeben würde . Dieses Riesendefizit beabsichtigt er durch
neue Steuern einzubringen , und zwar durch eine Erhöhung der Ein -

EOBHnM
sollte, jedoch ein unbestimmtes Mißtrauen trieb ihn tiefer in das
Gehölz und so schlich er . über die knackenden Zweige näher .

Ohne eine Ahnung von der Nähe des Erwarteten sah dort
Sylvia auf der Bank , und schien eifrig der Unterhaltung eines
jungen Küraffieroffiziers . der neben ihr sah, zu lauschen .

„Blitz ! ist das nicht mein melancholischer Prinz ? " dachteder Kapitän verstimmt und bih sich auf die Lippen , „was will
der Bursche hier ?"

In dem Gespräch der Beiden war eine Pause eingetreten .
Sylvia spielte mit dem Griff ihres Sonnenschirmes , und wenn
sich der Kapitän nicht täuschte , so sandte sie jetzt ofr ängstliche
Blicke auf das umliegende Gebüsch. Doch ihre Erwartung muhte
sich nicht erfüllen , denn sie wandte sich endlich wieder zu ihrem
Gefährten , und während sie mit dem Schirm allerlei Figuren
in den Sand zeichnete , fragte sie plötzlich mit scheinbarer Lässig¬
keit :

„Wie geht es denn Ihrem guten Freunde in der Stadt ?"
Offenbar wurde der junge Offizier durch diese Frage zu

größerem Ernst gestimmt, ja , der Lauscher nahm wahr , wie sich
sein offenes Gesicht allmählich verdüsterte , bevor er ausweichend
zur Antwort gab :

„Wenn Sie den Baron Holstein meinen , gnädiges Fräulein ,
so habe ich leider nicht genügenden Anspruch dqrauf , um mich
wirklich seinen Freund nennen zu dürfen , so gern ich es auch
möchte. Die Freundschaft dieses Mannes ist nicht so leicht zu
gewinnen . Jedoch wenn ich seine Natur nur einigermaßen
kenne , so glaube ich, daß er nach seiner Genesung trüben Tagen
entgegengeht."

Sylvia wagte nicht , das Haupt zu erheben , erst nach einiger
Zeit warf sie mit erzwungener Unbefangenheit hin : „Woraus

kommensteuer , der Supersteuer , der Steuer auf ausländische Kapitals -
anlagen und durch andere erhöhten Steuern . Einkommen unter £ 1000
pro Jahr werden durch die neuen Sätze nicht betroffen xverden . Je
höher das Einkommen steigt, um so höher werden auch die Steuern .
Das Limit der Supersteuer wird von £ 5000 auf £ 3000 herabgesetzt .
Auf die Erbschaftssteuer hat es Mr . Lloyd George seit seinem ersten
Budget abgesehen . Die bisherige Steuer bleibt bestehen bei Rcu^
lassen bis zu £ 60 000 . Bei solchen zwischen £ 60 000 und £ 100 000
wird die Steuer um 1 Prozent erhöht und bei solchen über £ 100 000
steigt die Steuer bis auf 20 Prozent , anstatt wie bisher auf 15 Prozent .Wie an dieser Stelle schon bemerkt, beabsichtigt die Regierung keine
Aenderung in der Steuer auf Zucker und Tee. Dies sind die haupt¬
sächlichsten Punkte in Mr . Lloyd Georges Budgetredc . Um das DefiKt
auszugleichen, schlägt der Schatzkanzler eine Anleihe von einer Million
Pfund Sterling bei dem Reservefonds vor .

Die neue Belastung der Einkommensteuer findet , wie natürlich , in
der konservativen Presse scharfe Angriffe . Man wirft Mr . Lloyd
George vor , daß er die Einkommensteuer, die ursprünglich als Kriegs¬
steuer gedacht war , zu einer Höhe schraubte, die an eine Panik grenze ,
gibt aber keine Andeutungen , wie in anderer Weise die riesigen Aus¬
gaben gedeckt werden könnten.

"

Zum Geburtstag des deutschen Kron¬
prinzen.
(Tel. Bericht.)

i— Berlin , 6 . Mai . Aus Anlaß des heutigen 32. Ge¬
burtstages des Kronprinzen trägt die Stadt reichen Flaggen»
schmuck . Die Präsidenten der Parlamente übermittelten dem
Kronprinzen die Glückwünsche der Volksvertretung . Aus
Danzig ist eine Abordnung des 1. Leibhusnren -Rcgiments
eingetroffen , um dem Kronprinzen das Abfchiedsgefchenk des
Regiments, bestehend in einer Reiterstatuette, zu überbringen .

Heute abend findet beim Kronprinzenpaar Diner in
engerem Kreise statt , zu den: die in Berlin anwesenden
Brüder des Kronprinzen geladen sind . Nach der Tafel findet
eine Lichtspielvorstellung statt .

Zu dem heutigen 32 . Geburtstage des Kronprinzen ist im
Verlag von Wilhelm Köhler in Minden das Buch von Dr . Paul
Liman „Der Kronprinz" erschienen, das 304 Textseiten umfaßi
und 3 .60 Mark, kostet, eleg. geb . 4 .50 Mark . Wir haben au ,
dies Buch, das die Kapitel „Gegensätze von einst, das Recht der
Zukunft , Selbstporträt , Fronde , Miszellen und Probleme der
Zukunft" bringt , schon kürzlich hingewiesen. Es zeigt in allem
das scharf charakterisierende und zuweilen bis an Rücksichtslosig-
keit streifende Verfahren des Verfassers, der nach oben und
unten mit derselben Energie seine Ueberzeugung von der No»
der Zeit und ihren Heilmitteln verficht. Man wird deshalb
nicht daran vorübergehen können und sicher in nächster Zeit
noch des öfteren darauf Hinweisen müssen . Augenscheinlich
kommt Liman eine nahe Kenntnis der Persönlichkeit des Kron¬
prinzen und seines ganzen Wesens bei seiner Schilderung und
Stellungnahme zustatten .

In dem Absatz „Silhouette " lesen wir folgende Charakter »
Zeichnung des Kronprinzen:

„Der älteste Sohn aber Kaiser Wilhelms des Zweiten hat den¬
noch schon, schärfer als je zuvor ein Prinz seines Hauses, den Grund¬
riß seines Wesens in die öffentliche Stimmung gezeichnet . Nicht in
jener passiven Weise, die dem Barden des höfischen Lebens stets
den gleichen Stoff und die gleiche Form zur Huldigung und zum

schließen Sie das , Hoheit ? Darf man über Ihren interessanten
Freund nicht mehr erfahren ?"

Der Offizier maß sie mit einem langen Blick.
„Das ganze Leben dieses Mannes, " sagte er dann ruhig ,

„war , so viel ich hörte , bis jetzt ein leidenschaftlichesAufbäumen
gegen ein mächtiges Vorurteil , das er zu vernichten strebte. Die¬
ses Vourteil ist leider nach dem Ausgang des unseligen Duells
noch gewachsen und türmt sich immer mehr als unübersteigbarer
Wall entgegen. Es ist fast lächerlich , die Erbitterung gegen
einen Mann zu beobachten , der weiter nichts getan hat , als sich
seiner Existenz zu wehren . Aber ich fürchte , diese Lächerlich¬
keiten werden die schöpferische Natur des Angegriffenen allmäh¬
lich mürbe machen . Und was wird das Ende fein ? Es ist ja
so alltäglich , was sich hier abspielt . Die Masse erdrückt den Ein¬
zelnen, die Herde tötet den Eindringling , und das Letzte ist das
Triumphgebrüll der Sieger !"

Der Prinz stockte und spähte aufmerksam auf das ihm gegen¬
über liegende Gebüsch. Die Blätter begannen dort so seltsam zu
rauschen , die Aeste krachten und neigten sich gegeneinander , es
war , als hätte sich eine menschliche Gestalt hindurchgedrängt .

Dem jungen Offizier wollte eben die Lust anwandeln , sich
hiervon zu überzeugen, als das schöne Mädchen neben ihm ihr
blasses Haupt erhob und mit bebender Stimme fragte :

„Und es gibt keine Rettung mehr für Ihren Freund ? "
Soviel verborgene Seelenangst klang aus dieser Frage

heraus , daß der feinfühlende Mann sich betroffen abwandte .
Sollte ihn seine erste Ahnung also doch nicht betrogen

haben ?
„Sie scheinen Interesse an dem Bedauernswerten zu neh«

men," sagte er gepreßt, während er den unstäten Blick feiner
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Lobgesang bietet, die noch immer die Blätter ihrer Berichte mit
nichtssagenden Anekdoten von der „Herablassung "

, der „Herzens¬
gute"

, dem „gewinnenden Wesen" aller Prinzen, von der „Anmut" ,
der „Wohltätigkeit" und dem „schlichten Hausfraucntum" aller Prin¬
zessinnen füllt , die der Geschichte frech ins Handwerk pfuscht und Lor-
beeren schon austcilt , ehe sie verdient sind : Hier tritt uns eine durch¬
aus originelle Stimmung , die eigenwillige Betonung des persön¬
lichen Wesens entgegen , nicht ein Dutzendprinz , sondern einer, der
zuerst Mensch und Persönlichkeit sein , der nicht nur als "Formel gel¬
ten will , die erst Leben und Inhalt gewinnt , wenn sie sich mit der
Königswürde vereint. Auch in seine Seele hat sich das Goethesche
Wort geschrieben, daß das höchste Glück der Erdenkinder einzig die
Persönlichkeit ist : „ Jedes Leben sei zu führen , wenn man sich nicht
selbst vermißt; alles könne man verlieren, wenn man bliebe, was
man ist .

"

Kadifche Chronik.
lpb . Karlsruhe, 6 . Mai . Die vom 27 . April bis l . Mai abgehaltene

theologische Hauptpriifung haben folgende evangelische Psarrtandi-
daten bestanden : Hugo Batz von Karlsruhe, Ewald Krüger von
Gonderfingen (Loth .) , Herbert Link von Ichenheim , Artur Stupp
von Jttlingen , Eugen Willmann von Mainz.

# Karlsruhe , 6 . Mai . Das soeben erschienene Gesetzcs-
nnd Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden Nr . 22
enthält die Bekanntmachung des Ministeriums des Eroßhcrzog-
lichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen betr . die Aendc-
rung der Postordnung für das Deutsche Reich .

A Durlach, 6 . Mai . Zur Erstellung des Markgrafen -
brunnens ' ist eine freiwillige Sammlung in die Wege geleitet
worden, die bisher von gutem Erfolg begleitet war . U . a .
hat Prinz Max von Baden einen namhaften Betrag gespen¬
det, ferner die Minister v. Dusch, v. Bodman und Rheinboldt ;
auch einige Karlsruher Brauereien leisteten hübsche Spenden ,wie auch die Gaben Privater hier ganz ansehnliche Beträge
darstellen . Die Markgrafenfigur ist dieser Tage hier oingc-
troffen.

8 .6 . Sulzfeld (A. Eppingcn ) , 6 . Mai . Die Jünglings¬
vereine des Kraichgaues Jünglingsverbandes mit ihren Pfad¬
finderabteilungen feierten hier ihr Jahresfest . Um 9 Uhr fand
ein zahlreich besuchter Festgottesdienst statt , in dem Herr Pfar¬
rer Steinmann -Durlach die Festpredigt hielt und Herr Kauf¬
mann Ehrmann von Bretten den Jahresbericht erstattete . Po¬
saunen und Eesangsvorträge verschönten die Feier . Dann
folgte Abkochen und darauf ein Parademarsch der 200 Pfadfin¬
der am Kriegerdenkmal vorbei , den die Herren des Vorstandes
abnahmen . Beim nachfolgenden Kriegsspiel wurde die Sec-
mühle verteidigt , aber nach hartnäckigem Kampfe von der
Uebermacht gewonnen . Den Schluß machte eine Nachfeier oben
auf der Ravensburg mit fröhlichem Singen und gediegenen
Ansprachen.

O Untergrombach ( A . Bruchsal) , 6 . Mai . Unser weit¬
bekannter Michclsberg feiert am nächsten Freitag die übliche
Frühjahrswallfahrt . Die Kapelle auf dem Berge hat über
Winter neuen Kunstschmuck erhalten ; auch die Aufgangswegr
sind bedeutend verbessert worden.

# Kirrlach (A . Philippsburg ) , 8 . Mai . Einen seltenen Erfolg
errang sich der Gesangverein „Frohsinn " Kirrlach bei dem Wettsingen
in Meckesheim , nämlich im Klassensingen mit den Chören : „Kirschen¬
ballade " von Schaus und „Hie Rädergerassel und Pferdegetrab" von
Baumann den „Eroßherzogspreis" , 125 Mark , goldene Medaille und
kunstvolles Diplom . In dem darauf folgenden Ehrensingen ging der
Verein wieder als der erste hervor und errang mit dem Chor „Der
Trommler von Schottland" von Baumann den In-Preis . Dirigent
war Hauptleyrer Geier , der mit wirklicher Meisterschaft sein Amt
ausübte.

$ Mannheim, 6 . Mai . An den Folgen eines Darmleidens
ist der frühere langjährige Direktor der Rheinischen Kredit¬
bank in Mannheim , Kommerzienrat Wilhelm Zeiler , in bei
verflossenen Nacht im 69 . Lebensjahre gestorben. Kommerzien¬
rat Zeiler entstammt einer altangesehenen Mannheimer Fa¬
milie ; seiner politischen Gesinnung nach gehörte er der natio¬
nalliberalen Partei an . Sein vornehmer Charakter und
leine weitblickende caritative Betätigung sowie sein prak¬
tisches Interesse für Kunst, Wissenschaft und gesunden Sport
haben ihn zu einer der populärsten Persönlichkeiten unserer
Stadt gemacht . Zeiler war 1846 als Sohn des Buch - und
Kunsthändlers Guido Zeiler geboren ; seine Mutter war di«
Tochter des bad. Hanptmanns Lukas Krapp . Nach der Schul¬
zeit trat er 1868 bei der Bankfirma Köster u. Co . ein . 1878
wurde er von der Heidelberger Filiale dieser Firma , wo er
als Kassier tätig war , als Direktor der Rheinischen Credit -
bank nach Mannheim - zurückberufen und wirkte dort bis zum
81 . Dez . 1910. Außerdem bekleidete er viele andere Ehren -

Gefährtin zu vermeiden suchte, „aber ich möchte Sie fast davor
warnen . Das Geschick, welches diesen Mann überall in der
Welt umherwars , hat selbstverständlich auch einen außerordent¬
lichen Charakter aus ihm geschaffen . Ursprünglich groß und
edel veranlagt , wie ich glaube , mußte ihm der ewige Kampf not¬
wenig einen grausamen Egoismus einpflanzen . Die bestän¬
dige Notwehr konnte aus ihm nur einen erbarmungslosen
Kricgsmann schaffen, der leichtfertig mit allem umspringt , was
anderen heilig ist , der alle seine Fähigkeiten nur auf das Vor¬
wärtsdrängen und Niederwerfen verwendet , und der seine Näch¬
sten im Stich läßt , sobald sie ihm beim Marsche hinderlich sind ! "

Der Prinz schwieg, und gab sich ganz den Bildern hin , die
er entrollt hatte . Sylvia schüttelte das Haupt , aber in ihrer
Seele tönen die letzten Worte unaufhörlich nach : „Nichts ist ihm
heilig , dem Erbarmungslosen " dachte sie schmerzlich. „Er erobert
und läßt seinen Nächsten im Stich .

"
Und wieder tauchte das entsetzliche Bild des Krankenzim¬

mers vor ihr auf , in welchem sie jene fremde Frau auf sein
Lager hingestreckt gefunden hatte , das Haar aufgelöst, und die
Arme fast um den Hals des Schlafenden geschlungen .

Ein Schauer überlief die schlanke Gestalt , der Gedanke, von
dem Manne , dem sie Liebe gestanden hatte , betrogen zu sein ,
quälte sie wie ein innerlich zehrendes Feuer .

(Fortsetzung folgt .)

Grstzh . Hsflheater zu Uarlsrnhe.
Der Ring des Nibelungen (3. Siegfried ) .

- - Karlsruhe , 6 . Mai . Jung - Siegfrivd , der lachende Held,
schritt wieder über unsere Bühne , in der jauchzenden Lebens¬
kraft seiner naiven Natur und in dem wundervollen Aufdäm¬
mern seiner Sehnsucht nach der Erfüllung seines Wesens durch
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Posten und spielte namentlich auch in der Börsenwelt als
Ehrenmitglied der Mannheimer Börsen eine bedeutende Rolle .

— Mannheim, 6 . Mai . Der heute und morgen in Mannheim
tagende Badische Handelstag nahm heute vormittag seinen Anfang
llm J410 llhr fand im „Rosengarten" eine Präsidial -Konserenz statt ,
der sich eine Sitzung des kleinen Handelsausschusses des Badischen
.Handelstages anschloß. Beide Sitzungen waren geschlossen. Um 1 llhr
war Frühstück im „Rasengarten"

. Üm VA llhr findet Wagenfahrt
durch die Ostftadt statt und um A4 Uf)t eine Hasenfahrt . Morgen
vormittag 10 llhr beginnt die Vollversammlung des Badischen Han-
delstages im Versammlungssaal des „Rosengarten" .

( ! ) Mannheim, 6 . Mai . Bei der Ziehung der Mannheimer
Maimarkt-Lotterie fiel der erste Hauptgewinn (2 Paar Wagen¬
pferde) auf Nr . 81 476.

I . Mannheim , 6 . Mai . Im Rhein bei Gimbsheim wurde
eine männliche Leiche gelandet , dre schon längere Zeit im Was¬
ser gelegen hat . Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich
um den am Karfreitag bei dem Bootsunfall des Ruderklubs an
der Rheinbrücke ertrunkenen 27 Jahre alten Kaufmann Wilh ,
Egner .

-j- Ladenbürg (Neckar) , 6 . Mai . Kurat Joseph Bom-
stein in Oftersheim ist vom Eroßherzog im Einverständnis
mit der Erzbischöfl . Kurie die hiesige Stadtpfarrei übertragen
worden . Der bisherige Stadtpfarrer Seitz hat aus Gesund¬
heitsrücksichten die Pfarrei Zimmern bei Grünsfeld erhalten .

- ! - Hochhausen (A . Tauberbischossheim) , 6 . Mai . In dem
Doppelwohnhaus der Landwirte Amrhein und Dörr brach
Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Durch
das rasche Eintreffen der Wehren von Werbach und Jmpfin -
gen , die die Hochhausener Feuerwehr kräftig unterstützten,
wurde ein Weitergreisen des Feuers verhindert . Scheunen
und Stallungen blieben verschont .

Kehl , 6 . Mai . Die Stadtgcmeindc Kehl hat inner¬
halb 2 x/z Jahren über 100 Bauplätze mit einem Wert von nahe¬
zu 400 000 Mark verkauft . Dem zweiten Ausbau der Land¬
hauskolonie werden nach und nach weitere 150 Bauplätze mit
einem Gesamtwert von rund 500 000 Mark gewonnen .

st , Waldkirch„ 6 . Mai . Die Herren Direktor Dr . Plähn , Rcal-
sehrer Schreiber und Reallehrer Höchst konnten letzte Woche ihr
25 jähriges Jubiläum als Lehrer der Plähnschen Anstalt begehen .
Den Jubilaren wurde im Hofe des Anstaltsgebäudes von der Stadt¬
musik ein Ständchen gebracht.

v . Krozingen (A . Staufen ) , 6 . Mai . Ein hiesiger Land¬
wirt , Vater von zwei Kinder , wurde in seiner Scheune erhängt
aufgefunden.

a . Todtnauberg ( A . Schönau) , 6 . Mai . Die freiwillige
Feuerwehr begeht am 28 . Juni das Fest der Fahnenweihe .
Die Fahne kommt aus dem Atelier des Herrn Dischler aus
Freibürg .

Schopfheim, 6 . Mai . Die Vorarbeiten zur Gewerbe»
und Industrieausstellung Schopfheim 1014 nehmen regsten Fort¬
gang . Es ist geplant , einen Fesselballon zu Aufstiegen im Aus¬
stellungsgelände unterzubringcn . Außerdem den Musikkapellen
von Schopfheim und den Nachbarstädten sollen zu Konzerten
auch drei Militärkapellen herangezogen werden . Besonders
Anziehungskraft dürften die von dem „Historischen Verein für
das Markgräfler Land" gestellte- „alte Markgräfler Stube "

, die
Kolonial - und die Landwirtschaftsabtcilung ausüben .

) ( Villingen , 6 . Mai . Die Wehrsteuer -Ermittelungen
sind hier beendet ; sie ergaben für die Stadt Billingen allein
ein Aufbringen von 250 000 Mark . — Der ganze Bezirk
Donaueschingen muß 560 000 Mark Wehrbeitrag entrichten ,
die auf etwa 450 Steuerpflichtige sich verteilen , von denen
jedoch der Fürst zu FLrstenbcrg allein zehn Elftel des ganzen
Betrages zu tragen hat .

v . Linz (A . Pfullendorf ) , 6 . Mai . Der Jagdpächter Hirsch
schoß auf der Jagd einen Rchbock an , der aber noch Kraft genug
hatte , um weiter zu flüchten . Die zwei Jagdgehilfen machten
sich sofort auf die Suche nach dem stark schweißenden Tier und
fanden cs auch ; dasselbe setzte sich aber kräftig zur Wehr und
zerriß mit seinen Hörnern dem einen Jagdgehilfen die ganze
Kleidung , den anderen verwundete es schwer. Der Waldhüter
Rudolf mußte bewußtlos ins Pfullendorfer Krankenhaus ver¬
bracht werden.

: ! : Konstanz, 6 . Mai . Im Stadtteil Petcrshausen , der sich
bisher mit einem provisorischen Gotteshaus behelfen mußte, ob¬
wohl er 4500 Katholiken zahlt , soll eine katholische Kirche mit
einem Gesamtaufwand von 609 500 Mk . errichtet werden . Mit
der Kirche zusammenhängend wird ein Kommunikantensaal er¬
stellt, ferner ein Pfarrhaus mit Zentralheizung . Zur teil¬
weisen Deckung der von der Kirchengemeinde zu tragenden

die Liebe einer göttlich- edlen Frau . Und breitausftrümend und
gewaltig erklang unter Cortolezis Leitung im Orchester dieser
Päan des Lebens wieder, wuchtig und herrisch in dem Aufbe¬
gehren aller Leidenschaften, fröhlich und frisch die Waldlust
Jung -Siegfrieds schildernd und dann wieder voll des tiefen und
seligen Ewigkeitsgeheimnisses der Liebe. In diesem Ausbau
der Stimmungen und ihrer künstlerischen Beherrschung zeigte
sich das Verdienst des Dirigenten um die große Wirkung der
Aufführung , die, wie in ihrer Gesamtheit so auch in den Einzel¬
darbietungen ein vollgerüttelt Maß des Lobes wert ist .

Hrn . H e n s c l 's Siegfried ist eine außerordentlich glückliche
und sympathische Leistung, die vor allem durch ein feines Maß -
halten in aller Wiedergabe der Ursprünglichkeit erfreut , so daß
in dem herrlichen Liebeserwachen auf dem Brllnnhildenstein die
ganze Kraft und Frische seines Gesangs mit voller Wirkung
dahinflutet . Die Ungezwungenheit seines Spiels und seines
Gesangs in Mimes Höhle, die knabenhafte Waldverträumtheit
und die Verzückung des vor dem erwachenden Weib nicht min¬
der erwachten Mannes brachte er in einer Ausgeglichenheit zum
Ausdruck , die von Hensels fortschreitender Entwickelung das
beste Zeugnis ablegt . In Frau P a l m-E o r d e s Brünnhilde
war ihm eine Partnerin von eindrucksvoller Großzügigkeit ge¬
sellt , deren stolze Kraft der Stimme , beseelt von einer starken
Innerlichkeit , sich machtvoll erhob und die auch durch die ge¬
haltene Leidenschaftlichkeit der Darstellung , bei der ihre schöne
Bühnen - Erscheinung mitwirkte , von großem Eindruck war .

Der Wanderer des Hrn . Büttner bedarf neuen Lobes
nicht mehr . Sein Rätselspiel mit Mime ist von hoheitsvollem
Humor, feine Begegnung mit Alberich von überlegener Be¬
trachtung der Notwendigkeit der Geschehnisse, die bei Erdas Be¬
fragung eine neue Vertiefung erhält und nun in Siegfrieds

Ni . 2 «.
404 000 Mk . soll ein in 30 Jahren zu tilgendes Nnlehen vo"
400 000 Mk . ausgenommen werden.

Aus der gteßfeeni *
Kar ! sruh e , 6 . Mai .

# Badische Staatsanleihe . Die Zeichnung auf dis vier'
prozentige badische Staatsanleihe von 1914 ist , wie aus Berlin
gemeldet wird , heute vormittag geschlossen worden.

ha . 10 ober 20 Pfennig Porto nach den Bereinigten Staaten .
Eilige Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika müssen jetzt
mit 20 Pfennig frankiert werden . Sie gehen dann am 9 . Mai van
Liverpool mit dem Dampfer „Lusitania" der Eunard-Linie. Die letz'
ten Vahnposten nach Liverpool gehen am 8 . von Berlin 8,43 vorm >
Köln 6,13 nachm . Der Dampfer ist am 15 . Mai in Ncwyork sällig-
Zehnpfennigbriefe , die jetzt aufgeliefert werden , gehen ebenfalls am
9. Mai von Cuxhaven mit dem Dampfer „Amerika " und sind in
Rewyork am 18. Mai fällig . Die letzten Züge nach Cuxhaven gehen
in der Nacht vorher von Berlin 12,00 , Magdeburg 12,17 , Hannover
3,50, Hamburg 3,00 Uhr ab . Der deutsche Dampfer erhält noch
Nachversandte in Southampton und Cherbourg . Diese gehen nach
Southampton zuletzt von Berlin , 11,23 vorm . , von Köln 6,13 nachm-
nach Cherbourg von Berlin 2,13 nachm, über Frankfurt und Paris ,
von Frankfurt 9.17, von Köln 10,52 .

V. Di « hiesige Ortsgruppe des Schwöb . Albvereins hat , nachdem
die beteiligten Gemeinden Erfingen und Eisingen ihr Einverständnis
erklärt , mit den Vorarbeiten zur durchgehenden Wegemarkierung
vom Bahnhof Erfingen bis Maulbronn begonnen . Nach Fertig¬
stellung wird eine durchgehende Wegroute von Erfingen bis Oster¬
burken einerseits. Tuttlingen , Donauwörth und Ulm anderseits, fertig
markiert sein . Eine Zweigstrecke soll vom Bahnhof Maulbronn über
Dürrn nach Pforzheim leiten.

M Verein ehemaliger 111er. Die ordentliche Generalversammlung
fand am letzten Samstag im Bercinslokal „Prinz Karl" statt und
hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen . 'Nachdem der 1 . Vor¬
sitzende , Betriebsbeamter E . Reber , dieselbe mit einer Begrüßungs¬
ansprache und einem Rückblick auf das abgelaufenc Vercinsjahr er¬
öffnet hatte , wurde in die Tagesordnung eingetretcn. Aus dem
Jahres - und Kassenbericht der Herren Bender und Russler ist folgendes
als bemerkenswert zu erwähnen: im abgelausenen Jahre fanden 12
Monatsversammlungen und 10 Vorstandssitzungen statt . Der Verein
zählt zurzeit 0 Ehrenmitglieder und 261 ordentliche Mitglieder . Dre
Einnahmen betrugen 2372 .42 Mark , die Ausgaben 1698.86 Mark , dre
Unterftützungskasse hat ein Vermögen von 4771 .00 Mark . Aus der
letzteren wurden im vergangenen Jahre an unter stiitzungsbedürftrge
Mitglieder 407 Mark ausbezahlt. Dem Schriftführer . Herrn Bender ,
und dem Rechner , Herrn Rüffler, wurde für ihre Mühewaltung der
Dank des Vereins zum Ausdruck gebracht . Die Neukonstituierung des
Verwaltungsrates hatte folgendes Ergebnis : Der bisherige verdiente
2 . Vorsitzende Herr Kanzleirat Heinrich Diehm wurde durch Zurul
einstimmig wiedergewählt, ebenso die übrigen Mitglieder des Vor¬
standes , neu hinzu kamen die Herren Finanzsetretär Leopold Bastian
und Schneidermeister Friedrich Diemert. Nach weiteren geschäftlichen
Mitteilungen wurden noch die im abgelaufenen Jahre verstorbenen
Kameraden durch Erheben von den Sitzen geehrt und die anregend
verlaufene Versammlung mit einem Hoch auf Kaiser und Eroßherzall
um 12 '/» llhr geschlossen . — Am darauffolgendenSonntag veranstaltete
der Verein « inen Familien -Ausflug nach Hochstetten zum Besuch i* '1
dortigen Kameraden . Der Staatsbahnzug 1 .20 Uhr brachte die Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen in großer Anzahl nach Hochstetten, wo¬
selbst Kamerad Veteran K . L . Dürr zum Empfang am Bahnhof an¬
wesend war und die Führung des Vereins in das Gasthaus zur Linde
des Kameraden Hermann Meinzer übernahm , und die Angekommenen
eine kleine Erfrischung einnahmen . Nach einem Spaziergang in die
nähere Umgebung von Hochstetten unter Führung des Kameraden
Meinzer traf man sich wieder im genannten Gasthaus , um bei Gesang
und reichlicher Unterhaltung durch komische Vorträge und Mandolinen-
konzcrt noch einige vergnügte Stunden zu verbringen . Als Ehrengast
war auf besondere Einladung Herr Bürgermeister und Gauvorsitzen'
der Herbst erschienen, was allseitig freudig begrüßt wurde . Der Vol-
sitzende des Vereins , Herr E . Reber , gedachte in anerkennenden Worten
des Herrn Herbst, als Veteran der zwei Feldzüge 1866 und 1870/71 -
sowie seiner hervorragenden Verdienste für Staats - und Gemeindewost
und widmete demselben ein 3faches Hoch . Herr Herbst dankte in be¬
wegten Worten für diese Ehrung , gab seiner Freude Uber den zahl¬
reichen Besuch in Hochstetten Ausdruck und schloß seine begeisterte Reo
mit einem Hoch auf S . K . H . den Eroßherzog . Nachdem die Juge 'w
noch einige Zeit dem Tanze gehuldigt hatte, wurde um 8 Uhr die Rück¬
fahrt nach der Residenz angetreten.

ktz Arbeiterbildungsverein. Vor einer zahlreichen Zuhörerscha!
sprach «m letzten Montag Herr Lithograph R . Glöckner über dos
Thema : „Aus dem Quell- und Flußgebiet der Murg.

" Die am
mehreren Sommer- und Winterwanderungen aufgenommenen gach
vorzüglichen Lichtbilder , welche die großen landschaftlichen Schönhe ''
ten dieses schönen Schwarzwaldtales stimmungsecht wiedergcbcck,
schufen mit dem verbindenden Vortrag ein treffliches Bild von dcw
Murgtal , wie es jetzt ist und wie cs nach Herstellung des Murck'
wertes wohl sein wird . Es ist ein sehr dankenswertes Beginnen de »
Redners, daß er die Blicke richtet auf die Schönheiten mijety

Nahen bewußt und im ruhigen Wollen das Ende der alten , oul
wertlose Verträge aufgebauten Götterwelt erwartet . Se '^
Stimme gab sich hierbei in aller Fülle , Stärke und Sicherst ^ '
des Ausdrucks. Als Alberich bewährte sich Hr . M c ch l c r abc ' '
mals in klugem Spiel und ftimnrklarcm Gesang. Den vcrsch ^ '

genen Mime kann Hr . Bussard immer noch zu seinen bestes'

Partien rechnen , wie in den Tagen , da er mit ihur hier 5»e ^
unter Mottl 's Leitung durch seine Eharaktcrisicrungskunst da-
Publikum gewann . Als Fafncr wirkte Hr . von S ch w i n “

durch die Klarheit seines schweren Organs , wie des Waldvogel
Stimme durch die zierliche Frische , die ihr Frl . R u d y mttßfl*1'
Als Erda endlich trat Frl . B r u n t s ch wieder durch die 9^ *
Klangfarbe und die Ausdrucksfähigkeit ihres Gesangs hervor.

Das Publikum zeigte seinen Dank für die schöne Wiedel'

gäbe des Werkes durch oft erneuten Beifall auf das herzlichste-

Kleine Zeitung .
« Die Alpcnwege der Zugvögel. Eine sehr lehn eiche Zus .unn '.c ';

'

stellung über die von den Zugvögeln gewühlten Wege über di .' schul - ' '

zerischen Hochalpen gibt der Züricher Professor Bretschcr in
Vierteljahresschriftder naturforschenden Gesellschaft in Zürich. Darauf
geht hervor , daß die Zugvögel mit sicherem Instinkt die niedrigste'

.
Alpenpässe herausgesunden haben , denn während z . B . dir in der
von ca . 2000 Meter gelegenen Oberengadiner Alpenwege von
gesamt 133 Arten gewählt werden , sind am großen Sankt Bernhur
( 2472 Meter) nur acht Arten und zwar hauptsächlich Schwalben NN
am Theodulpaß (3322 Meter) nur ein einzige Art, die weiße
stelze , beobachtet worden . Auch der Gotthardpaß , der in einer
von 2114 Meter über die Aloen führt , ist bei den Zugvögeln sehr ** '
liebt . Man zählte hier 108 Arten, in der Mehrzahl Singvögel .

Enterbte. „Nach meinem Tode werde ich mein Gehirn _
se l!

Gelehrten und mein Geld für wohltätige Stistungen hinterlassen -
,,

„Werden dann aber die Gelehrten nicht das Testament ansechten-
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jäheren Umgebung und darüber belehrt , das; es nicht immer nötig

in die Ferne zu schweifen , um Erholung und Genug zu suchen,
andern , daß das Schöne uns so sehr nahe liegt . Der Vortrag erfreute
ich des reichen Beifalls der Hörerschaft , — Am nächsten Sonntag
^ lbfahrti pünktlich VA Uhr Rheinhafen - Nordbecken ) macht der
»crein eine Motorbootssahrt nach Neuburg , zu der keine weiteren
Reibungen angenommen werden können , da die Plätze bereits
^ iegt sind ,
. " Der Jungliberalc Verein veranstaltet am Donnerstag , den
H

^
Äai , abends Uhr , im kleinen Festhallefaal einen Familien -

' focnd mit anschließendem Tanz -Verg >' ügen , Die Einführung von
schien ist gestattet , ( Siehe Inserats ,

Vermischtes .
Köln , li . Mai , (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte

ÖCIt Arbeiter Ernst Georg Tetzlaff aus Danzig wegen Raub¬

mords zum Tode und den Hausdiener Johann Nangette aus
Magdeburg wegen. Beihilfe zum qualifizierten Raub unter
Anrechnung einer kürzlich über ihn verhängten Gefängnis -
nrafe zu 12 Jahren und 1 Monat Zuchthaus , sowie 10 Jah -

^ n Ehrverlust . Beide hatten am 2ö . November vorigen
onhres die 73jährigc Witwe Kaspar in Wiesdorf getötet und
beraubt .

t . Paris , 6 . Mai . (Tel .) Der bekannte Ballettänzer der

^ oßen Oper , Moreal , machte gestern einen Selbstmordversuch .
wurde mit einer Schuhverletzung am Kopfe in hoffnungs -

i0 iem Zustande ins Hospital gebracht . Man glaubt , daß die
Verzweiflungstat Moreals den Abschluß cinetz Licbesdramas
bildet .

Aus dem gewerblichen Leben.
^ Paris , 6 . Mai , (Tel .) Die bei dem Vau der Internationalen

^ 'ädteausstellung in Lyon beschäftigten Arbeiter sind in den Ausstand
getreten , weil bei einem Zusammenstoß zwischen Polizisten und Slr«
bc ' *« n mehrere der letzteren verwundet worden waren .
. ~ Waltenburg ( Colorado ) , 6 . Mai , (Tel, ) Der „Agencia Ste -

^ oi" ist von hier in Colorado die Nachricht zugegangen , daß die

Ordnung im Streikgebiet wiederhergestellt ist und daß die Bundes «
^ ppen zur Entwasfnung der Grubenarbeiter schreiten .

Der brennende Dampfer bei Sable Island .
^ Sable Island , 6. Mai . (Tel .) Der Dampfer „Man¬

hattan " meldet drahtlos , daß er den Kapitän Macdonald
Und dreizehn Mann von dem Dampfer „Columbian " in einem
? °ot aufgefunden und gerettet habe . Er fetze die Nach-

Eichungen nach dem Verbeib des dritten Bootes des „Co-

E .Mbian "
, in dem sich noch neunzehn Mann befinden , fort .

Gesamtzahl der Geretteten beträgt bis jetzt 27.
'= Ncwyork , 6 . Mai . (Tel .) Beamte der Hrghland -Line

Klaren , daß die in Brand geratene „Columbian " keine
Passagiere an Bord hatte und daß die Mannschaft aus 60
J s 70 Personen bestand . Die „Cunardline " hat folgende
Meldung von der „Franconia " erhalten : „Wir suchen nach

vermißten Boot . Die Geretteten leiden an den Folgen
jj?

1 Erschöpfung . Sie erklären , dag sie seit 40 Stunden im

^ oot waren . Das Feuer brach am Sonntag aus und fast
^ mittelbar darauf erfolgte eine Reihe von Explosionen . Der

lunkcntclcgraphifche Apparat wurde zerstört .

Letzte Telegramme
vor „ Badischen Presse " .

2j . ~ Darmstadt , 6 . Mai . Anläßlich des Namensfestes der Kaiserin

. -Sandra Feodorowna von Rußland (bekanntlich eine hessische Prin -
?cifiit und Schwester des Eroßhcrzogs Ludwig ) fand heute vormittag
n bcr russischen Kapelle auf der Malhildenhöhe ein Festgottesdienst

«li ^ dem die Mitglieder der russischen Gesandtschaft , die Mit -
ber russischen Kolonie , Staatsminister von Ewald und im

^
"

rag des Großherzogs von Hessen dessen Flügeladjutant erschienen
Aus Frankfurt ( Main ) war der russische Konsul erschienen .

. Wien , (5. Mai . Der Kaiser verbrachte eine gut < Nacht )

, . ^
^ brigcn ist in seinem Befinden keine Aendcrung zu ver -

^ J55 Leoben (Steiermark ) , 6 . Mai . Die „ Neue Freie Presse "

. l10n hier : Der dem hiesigen Landwehrregiment zu -

t
Ct^ ‘

r Rcgimentsarzt Dr . Felix von Menz wurde heute nacht
seinem Bruder , dem Artillerieoberleutnant Friedrich von

durch mehrere Schüsse aus einem Armecrevoloer lebens -

^
"^ lich verletzt . Dr . von Menz schoß sich nach dem Attentat

seinem eigenen Revolver , wahrscheinlich im vollen Bewuht -
seiner tödlichen Verletzung , noch eine Kugel ins Herz und

[iß uach wenigen Minuten . Oberleutnant von Menz stellte

j , . sofort der Polizei , weigerte sich jedoch , Angaben über die
. flache der Tat zu machen . Man glaubt , daß er das Attentat

^ wem Anfall momentaner Sinnesoerwirrung begangen hat .

von m
P ^ris , 6. Mai . In Rom starb Mfgr . Sabadel , Titularbifchof

^ ^ inth , im Alter von 64 Jahren . Der Verstorbene , der Kapu -
war , und aus Frankreich stammte und der unter dem

$ . cn »Pius de Langogne " sehr volkstümlich war , hatte in den
^etrBatikans großen Einfluß und wurde in alten Frankreich

RQj,
CT' en1>cu Angelegenheiten , vom Papste um Rat gefragt . Sabadel

l>en»
als cmer , der Hauptmitarbeiter an der päpstlichen Enzyklika

Scu den Modernismus .
. r ~ Paris , 0 . Mai . Nach einem in Advokatenkreisen ver -

Präk ' y
" Gerücht hält man es für möglich , daß der erste

weis
ênt iics Appellgerichtes , Senator Forichon , ausnahms -

Eaill Borsitz in dem Schwurgerichtsprozeß gegen Frau
j ni

10 “ £ führen und der ncuernannte Oberstaatsanwalt Her -
k die Anklage vertreten werde .

Prozeß Abresch— v . Harder .
"or h

Mannheim , ü . Mai . (Priv .) Heute vormittag begann
b

" Zivilkammer des Landgerichts die Verhandlung in

, ikigefache Abresch — von Harder auf Zahlung von 18 000

der
^ Ebst Zinsen an das Bankkonto Puerto Marquez bei

Dresdener Bank hier .
hitJat 1 v. Harder ließ zunächst geltend machen , daß er

iiou degründßng für die Bestreitung der Fordcrungsberech -
a, «geben wolle , da er dadurch dem Kläger wichtige

de;1 ff 3 ' !9 ' für sein Verhalten in dem gegen ihn schweben -

A, . ^ Rechtlichen Verfahren geben würde , und beantragte
rrragung .

die ^ ^ ireter Abreschs wandte sich gegen die Vertagung ,
^uch Gericht ablchnte .

^ibt « \ ^ " ^ ers Vertreter erklärte alsdann , daß es sich bei der
' ktnng der Luba -Erbjchaft nur um einen Scheinvertrag

handle , da v . Harder die in Rußland liegenden Gelder aus dem
Luba -Nachlaß vor der Beschlagnahme russischer Gläubiger habe
retten wollen . >Er sei aber davon wieder abgckommen und habe
den Vertrag als nicht mehr vorhanden betrachtet . Als ihm nach
einiger Zeit der Vertrag wieder vorgelegt wurde , habe er feine
Urschrift und Unterschrift anerkannt , sich aber der näheren Um¬
stände nicht mehr erinnert .

Auch durch den Uebergang des Gutes Puerto Marquez
an Abresch sei v. Harder infolge einer Zwangslage bewuchert
worden , denn für das Gut mit einem Wert von 4— 5 Mil¬
lionen Mark habe Abresch nur 2 Millionen bezahlt .

Der Vertreter Abreschs erklärte demgegenüber , daß es sich
nicht um einen Scheinvertrag handle , was aus der eidlichen
Aussage der geschiedenen Frau v . Harder vor dem Oberlandes¬
gericht in Zweibrücken hervorgehe . Herr v . Harder habe sich
auch von Abresch schriftlich bestätigen lassen , daß er alle aus der

Erbschaft herkommcndcir Passiva auf sich nehinen müsse.
Herr v . Harder habe die Lubaschc Erbschaft an sich ge¬

nommen und verwertet , woraus Abresch an ihn weitere An¬
sprüche in Höhe von 2 «/ , Millionen Mark geltend machte
Dafür sei das Gut Puerto Marquez als Sicherung gegeben
worden .

Dabei wurde bestimmt , daß v . Harder sich jeder Verwal¬
tungstätigkeit des Gutes , insbesondere des Eingangs von Gel¬

dern , zu enthalten habe und daß er nach einer bestimmten Zeit

das Gut an Abresch übergebe . Herr v . Harder habe demgegen¬
über im März 1914 18 000 Mark eingezogcn , auf deren Heraus¬
gabe jetzt geklagt sei .

Das Urteil wird am 12 . Mai gesprochen .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 6 . Mai . Am Bundesratstisch : Kricgsminister von

Falkenhayn .
Die

zweite Beratung des Heeresetats
wird fortgesetzt .

Rogalla von Bieberstein ( Kons .) : Die gestrige Rede des

Abg . Schulz - Erfurt war nicht geeignet , das Ansehen des Heeres zu
fördern . Rach unserer Meinung hat das Militär genügend Fühlung
mit dem Volk. Unter dem Schutz unserer Armee hat sich unser ge>

samtes Kultur - und Erwerbs - Leben in ungeahnter Weise gehoben .
(Sehr richtig .) Und gerade dieser Schutz ist besonders den Arbeitern

zugute gekommen . Mit Stolz sehen wir ans die glatte Durchführung
unserer Wehrvorlage , die zürn Staunen der ganzen Welt vor sich ge¬
gangen ist . Wir erkennen die Tätigkeit des Kriegsministers auf
diesem Gebiete voll und ganz an und dringen ihm unseren Dank zum
Ausdruck . Die Mißhandlungen verurteilen auch wir genau so wie
Sie (nach links ) . Die Einsetzung des Etats -Titels zur Förderung des

Sports begrüßen wir . Die Ablehnung der Austunftsstelle für ver¬

abschiedete Offiziere bedauern wir .

— Berlin , 6 . Mai . Der Senioren -Konvent des Reichs¬
tages trat heute nachmittag zu einer Besprechung der Ge¬

schäftslage zusammen und einigte sich dahin , zunächst den
Etat für die Verwaltung des Reichsheeres durchzuberaten ,
doch soll als 1 . Punkt auf die Tages -Ordnung der morgigen
Sitzung die 1 . Lesung der Besoldungs -Novelle gesetzt werden .
Dem Militär -Etat sollen der Etat des Auswärtigen Amtes ,
sowie der Etat des Reichskanzlers und kleinere Vorlagen , wie
die Gcbührcn -Ordnung für Zeugen - und Sachverständige und
die Konkurrenz -Klausel folgen . Vom Freitag dieser Woche
ab sollen die Plenar -Sitzungcn morgens um 10 Uhr beginnen ,
lieber den Beginn der Ferien konnte noch nichts in Aussicht
genommen werden , weil die Art des Fortganges der Ver¬
handlungen dafür maßgebend ist . Nicht geklärt ist auch die

Frage , ob der Reichstag geschlossen oder vertagt werden soll

Aus der Bndgctkommission des Reichstags .
Berlin , 6 . Mai . Die Budgetkon,Mission des Reichstages hat

heute die gesamte Besoldungsnovelle unverändert nach den Beschlüssen
erster Lesung einstimmig angenommen . Der Staatssekretär des

Reichsschatzaintes . Kühn , hatte erklärt , daß die Beschlüsse der Kom¬

mission für die Regierung unannehmbar seien . Die Sorge für die
Beamten teile die Regierung mit dem Reichstag . Die Konsequenzen ,
die sich jedoch aus den Beschlüssen der Kommission ergäben , seien
unübersehbar : jedenfalls sei es zurzeit unmöglich , sie zu regeln .

Die Stellungnahme der Regierung fei durch einen Beschluß des
Bundesrates in ablehnendem Sinne erfolgt . Auch sei bereits in erster
Lesung zum Ausdruck gebracht worden , daß Beschlüsse über die Vor¬
lage hinaus diese gefährden und unannehmbar machen würden . Die
Redner aller Parteien hatten betont , daß sie an den gefaßten Be¬
schlüssen festhalten mrd daß die Verantwortung für die aus der ab¬
lehnenden Haltung der Regierung entstehende Erregung in Beamten «

kreisen der Regierung zufalle .

Eröffnung der „Bugra " in Leipzig .
= Leipzig , 6 . Mai . Heute vormittag 11 ( 2 Uhr wurde die

Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik
Leipzig 1914 auf dem Gelände der vorjährigen internationalen
Baufachausstellung am Fuße des Völkerschlachtdenkmales in
Gegenwart des Königs von Sachsen , des Prinzen Johann Georg
und der Prinzessin Mathilde von Sachsen , sowie zahlreicher ge¬
ladener Gäste — unter ihnen die Staatssekretär Dr . Delbrück
und Dr . Sols — eröffnet . Erschienen war ferner das gesamte
Staatsministerium , sowie das am sächsischen Hofe beglaubigte
diplomatische Korps .

Die Eröffnungsfeier vollzog sich in der Jndustrirhalle , wo
der erste Präsident der Ausstellung Dr . Ludwig Volkmann die
Eröffnungsrede hielt . An die Feier schloß sich ein Rundgang

durch die Ausstellung an .
- 750 Studenten brachten im Restaurant „Alt -Heidelberg "

dem König eine Ovation dar in Gestalt eines Frühschoppens
und eines Salamanders .

Das ruffische Budget für 1914 .
— Petersburg , C. Mai . Die in der Reichsduma von dem Be¬

richterstatter der Budgetkommission vorgelegten Ziffern des Etats¬

voranschlages für 1814 sind im wesentlichen folgende :
Die ordentlichen Einnahmen betragen 3 571159 258 Rubel und

übertreffen damit die Einnahmen von 1919 um 3301,00 000 Rubel )
die außerordentlichen Einnahmen betragen unverändert 13 400 000
Rubel . Die ordentlichen Ausgaben belaufen sich auf 3 299119108
Rubel , sic übertreffen diejenigen des Jahres 1913 um 287 Millionen
Rubel . Die außerordentlichen Ausgaben betragen 253 209 000 Rubel .
Der Berichterstatter erinnerte an die bevorstehende beträchtliche Er¬
höhung des Heeresetats » an die Möglichkeit , daß die Einnahmen aus
dem Brannweinmonopol angesichts der jüngsten Maßnahmen der
Regierung sich verringern würden und auch infolge gewisser Finanz¬
reformen eine jährliche Ausgabe von 35 Millionen Rubel seitens des

Staatsschatzes sich notwendig mache . Dies mache die Schaffung n « t«
Einnahmequellen erforderlich . Die Entwürfe der Gesetze über di «
Einkommensteuer , die Militärstcuer und die Erhöhung de» Grund ,
steuer , welche von der Duma gegenwärtig erörtert werden , würden
diese Bedürfnisse decken .

Als nach dem Vortrag des Berichterstatters der Ministerpräsident
Goremykin die Tribüne bestieg , kam es zu dem gemeldeten Zwischen¬
fall , der die Unterbrechung der Sitzung herbeiführtc

Die Kage auf dem Dalkan . /
= Durazzo , (>. Mai . Der Regierung sind heute Drahtnach¬

richten zugegangen , wonach in Harmova südöstlich von Tepeleni
200 mohammedanische Albanesen , die vor den
Epiroten nicht geflüchtet waren , gefangen genommen und in
das benachbarte Dorf Skodra geschleppt worden sind . Dort
seien sie in die orthodoxe Kirche gebracht und sämtlich ge «
kreuzigt worden . Die Kirche sei dann in Brand gesteckt
worden und albancsische Gendarmen , die zwei Tage später
Skodra besetzten, hätten ihre verkohlten Leichname aufgefunden ,

Die Feindseligkeiten ^mischen Amerika
und Mexiko .

^
• >/ *

?/ >
----- Washington , G. Mai . Staatssekretär Bryan gibt be«

tan nt , daß die amerikanischen Vermittler am 18 . Mai i«
Niagarafalls in Kanada zusammentreten werden .

— Washington , 6 . Mai . Admiral Badger berichtet , , n
Mcllaloyuca würden 13 Amerikaner gefangen gehalten . Der
britische Konsul in Tuxpan versuche, die Freilassung der Ee ->
sangenen zu erlangen .

---- Washington , 6 . Mai . Der Vertreter der mexikanische «
Rebellen erklärte , daß die Artillerie der Rebellen in Tampkca
angekommen sei und daß man mit dem Angriff auf Tampico so
lange gewartet habe .

= Chihuahua , 6 . Mai . Die Rebellengenerale Obregon .
Gonzal <s , Matora . Caballero und andere haben es abgclrhnt »
mit den Rcgierungstruppen zur Abwehr der amerikanische «
Invasion sich zu vereinigen .

= Veracruz , 6 . Mai . Hier ist die Nachricht ein «

gelaufen , daß die San Francisco - Brücke und eine
kleinere , näher bei Veracruz gelegene Brücke durch
Dynamit z e r ft L r t worden sind . Soweit bekannt ist , ist
die Soledal - Brücke unversehrt , doch sind auch dort
Minen gelegt .

— Paris , «>. Mai . 3iach einer Blättermeldung aus Veracruz ,
ersuchte ein gewisser Jennings , angeblich Vertreter englischer und
amerikanischer Häuser , welche an amerikanischen Bergwerken betei¬
ligt sind , den amerikanischen General Funston um die Erlaubnis ,
sich mit einer diesen Firmen gehörigen Summe von 7 Million «
Dollars einzuschissen . Man glaubt , daß diese Gelder in Wirklichkeit
dem Präsidenten Huerta oehören .

Kriefkosten . ?
H . in E . : Hochstämmige Bäume müssen einen Abstand von 1,80 m

von der Grenze haben . Bei Nichteinhaltung der Entfernung besteht
ein Anspruch auf Beseitigung , der verzichtbar und verjährbar ist. Der
Nachbar kann heriiberragende Zweige , die die Benutzung des Grund¬
stücks beeinträchtigen , beseitigen , wenn der Baumeigentümer die Be¬
seitigung nach Setzung einer angemessenen Frist unterlassen hat . Den
auf Ihrem Grund und Boden stehenden Eartenzaun darf der Nach¬
bar nicht benützen . (061 .)

Frau W . H„ Khe . r Wir können Ihnen nicht alle Solinger Messer -
und Scherenfabriken aufzähten . Sie erfahren dieselben durch die In¬
sertion der genannten Fabriken in unserem Inseratenteil . (662 .)

Auswärtige Todesfälle . j
Durlach . Friedrich Barthlott , Schuhmachermeistcr , 71 )4 Jahre alt
Breiten . Franz Egetmeycr , Privatier , 66 Jahre alt .
Mannheim . Wilhelm Wahl , 33 Jahre alt .
Freiburg . Karl Arens , Fabrikant , 56 Jahre alt . — Wilhelm Thom «,

Parkettbodenleger , 71 Jahre alt .
Neuenbürg . Ernst Hunn , Gürtler , 35 Jahre alt . -' f-k "-

Gin altmodischer Hustensirup . . ^
- - - - :f

Wie unsere Großmütter Husten und Erkältungen vorbeugten .

Vor einiger Zeit stieß der Mitarbeiter einer großen Zeitschrift
beim Durchsebcii eines alten Buches auf eine Anzahl Rezepte , die seine
Großmutter darin ausgezeichnet hatte . Darunter bcsaiid sich auch
eines für die Herstellung von Huitcnsirup , >md das erregte sein In¬
teresse , da er gerade um diese Zeit von einem besonders lästigen , an -
baltenden Husten geplagt war , dem kein Kraut gclvachscn schic ».
Unter da ? Üiezept batte aber seine Großuiuticr geschrieben , dieses
Mittel habe ibr immer tlindcrung verschafft . Er entschloß sich daher ,
es tiiit dem Ütezept zu versuchen , und beschassie sich laut Borschrist in
der nächsten Äpothekc 60 Grainm i'lnft ) «dreifach konzentrierten ! und
setzte, das cincux einfachen Sirup zu . welchen er durch Auflösen von
eincni halben Pfund reircen gestoßenen Zuckers in einem viertel Liter
heißen Wasiers hcrgestellt hatte . Dies ergab beinahe einen halben
Liter Hitstcnsirup , von dem er alle zwei vis drei Stunden einen Tee¬
löffel voll cinnahln , bis sich nach zwei Tagen der Husten wirklich gelegt
hatte . Er war so entzückt von dem Resultat , daß er den Redakteur
der Zeitschrift darunr anging , das Ütezept in der nächsten Nummer zu
veröffentlichen und anderen Blättern die Erlauvnis zum Nachdruck zu
geben . Nachfragen bei verschiedenen Apotheken ergeben , daß die gegen¬
wärtige große Popularität des HauLmachcr Ansv -vustensirups , wie ei
kurz genannt wird , nicht nur seiner guten Wirkcmg bei Husten , Hei »'
scrkeit u . dergl . zuzuschrciden sei , sondern auch seiner Billigkeit . An¬
dere Zeitungeu wollen beim Nachdruck dieses üiezeptcs gesl . daraus
achten , daß es dreifach tonzenlriertcr Ansy sein muß . 390si

- -

CALIFORNISCHER

FEIGEN -SKRUP .
Angenehmes , natürliches Laxatif cs

von hervorragendem Wohlgeschmack und ausserordent¬
licher Wirkung, erprobt in allen Fällen von Verstopfung,
träger Verdauung und mangelndem Appetit. Aus Frucht -
und Pflanzensäften hergestellt , ohne chemische Zusätze.

V
In allen Apothekenerhältlich in OiitfinaliUschen211U . 1,50, extra grosse Flasche
M. 2,50, Bestandteile: Syr, l 'ici Californ , 75, Ext. Senn , liqu , 20, Eiix, Caryoph .

✓

Geschäftliche Mitteilungen . ' i
Tic Mn ! - Bvw >cn spielen bei uns eine große Rolle . Die Anwen¬

dung des Waiduleistcrs als Bowlenwürze geht bis weit ins Mittel -
alter zurück . Im Jahre 1660 hat der turfürstlid,c Medikus Jacobus
Tbcodorus Tabcrnacmoutanus laus Bergzaberns , der eiiuge Jahre
später auch die erste wissenschaftliche Abhandlung über das heute noch
zu Erdbeer - und Pfirsichbowlen verwendete Fnchinger Wasser schrieb,
ein „ Krüutervuch " hcrausgegcben , worin bereits unser Waldmeister
mit folgenden Worten gewürdigt wird : „ Wann das Krnutlehn frisch
ist und blühet , pflegen cs viele Leute in Wein zu legen und zu trinken :
soll auch das Hertz stärken und ersreucic .

" -- • • ■
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Kadrfcher Landtag .
8 8. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
' oc. Karlsruhe . 6 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um

9,26 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm
und Regierungskommisiäre .

Die Beratung über
Volksschulen

wird fortgesetzt.
Abg. Fischer (R . V .) : Wir sind der Meinung , daß die Volks,

schulen auch gut verwaltet werden , ohne die Aufsicht der Gemeinden.
Wir sind aber auch bereit , die Aufsicht durch die Gemeinden aus¬
zuführen , wenn die Regierung das wünscht . Der Antrag Schöpfle
will die Uebernahme der Schullasten auf den Staat . Die Städte
haben davon den Hauptnuhen . Es ist genug, wenn das Land die
Leute stellt, aber zu ihrer Ausbildung sollen diejenigen , die über
Millionen verfügen , auch beitragen . Es war ein sehr unglücklicher
Vergleich als man sagte, die Bauern vertrampeln ja auch das
Pflaster in der Stadt . Ich glaube , wenn Herr Rebmann ein Ge¬
schäftsmann wäre , würde er es sehr gerne sehen , wenn die Bauern
recht viel das städtische Pflaster vertrampeln . (Sehr richtig ! Rechts.)
Wir haben die Tragweite unseres Antrages übersehen. Dem An-
trag Frank stimmen wir zu ; es ist nur ein

Akt de » Gerechtigkeit , datz der Staat das Schulgeld
trägt .

Ein größerer Lehrerwechsel in den unteren Klasien ist für das
Fortschreiten des Unterrichts nicht von Vorteil .

Abg. Riederbühl (Ratl .) : Staat und Gesellschaft müsien
dafür sorgen, datz unserer Jugend die Liebe zum Vaterland nicht
genommen wird . Politische Parteibestrebungen , ebenso konfessionelle ,
sollen bei der Jugendbewegung ausgeschlossen sein . ß )ic Jugend
soll auf nationalen Boden gestellt werden . Dringend zu fordern
sind Jugendheime in Stadt und Land . Die Turnvereine sind zu
unterstützen. Dem Jungdeutschlandbund möge die Regierung weiter
ihr Wohlwollen bewahren . Die sozialdemokratische Jugendbewegung
birgt für unsere Jugend große Gefahren in sich.

Abg. Geck (Soz .) : Wir sind
stolz aus unsere Jugend ,

die in diesen Tagen von anderer Seite angegriffen worden ist. Di«

Zeitschrift „Die Arbeiterjugend " stehe auf sittlicher Höhe. Sie wer¬
den es nicht fertig bringen , den Begriff Glauben und Patriotismus
kn eine einzige Form zu zwingen . Schon der Frankfurter Dichter
Stoltze hat die Schwierigkeiten geschildert, die der Lehrer im Re¬
ligionsunterricht haben kann . Sehr viele Lehrer stehen auf dem
Standpunkt des Antrages Muser . Für den konservativen Antrag
werden wir stimmen, nach dem er so begründet wurde , datz die
Uebernahme der Schullasten auf den Staat , nicht allein den Land-

genWinden, sondern auch den Städtern zugute kommen soll .

Abg. Muser ( F . V .) geht auf die Bedenken, die gegen den
Antrag seiner Fraktion geäußert worden sind. ein . Man wird
unseren Antrag draußen so verruinieren , daß man ihn nicht mehr
erkennen kann. Seit dem Augenblick , da der Minister seine Stellung
zu unserem Antrag genommen hat und wir die Stimmung des
Hauses dazu erkannten , erlebten wir , wie nötig unser Antrag ist .
Die

Sicherheit für unsere Lehrer

besteht nicht mehr, wie früher , die Jnteresien für unserer Lehrer
verlangen unseren Antrag . Wir müsien damit rechnen , daß wenn

heute ein anderer Minister an dieser Stelle sitzt , die Freiheit der

Lehrer noch mehr gefährdet wird , darum wollen wir mit unserem
Antrag Klarheit schaffen . — Und nun zu dem Herrn Minister selbst
Der persönliche Ausfall , den der Herr Minister zu Beginn seiner
Rede gegen mich unternommen hat , war bedauerlich, denn ich sollte
lächerlich gemacht werden. Es war ein Versuch mit untauglichen
Mitteln . In der Frage der Gewisiensfreiheit darf keine Verwaltungs¬
praxis Mitwirken , wir halten da fest an den Grundsätzen. Es ist tief
bedauerlich , datz man hier an dieser Stätte im badischen Landtag über
die Bedeutung dieser Dinge sprechen muß . Das Bild von der Schule
als dem Kind von Staat und Kirche , ein Bild , wie es in der Debatte
vielfach aufgeworfen worden ist , erscheint mir als das klerikale Schul-
ideal , aus dem Mund eines badischen Ministers im 20. Jahrhundert .

. Im Jahre 1910 hat das badische Kultusministerium eine andere Stel¬
lung eingenommen, denn damals sagte der Minister

über dem Schulgesetz steht die Verfassung .
Die durch die Verfassung gewährleistete Gewissensfreiheit ist immer
hoch gehalten worden ; wenn der Kultusminister nun gesagt hat , am
Difsidenten-Paragraphen habe er keine Freude , so mutz er die Kon¬
sequenzen ziehen und dem modernen Staat den Kampf erklären . So
sehen wir , daß die Ansichten des Herrn Ministers gegen die ganze
liberale Vergangenheit unseres badische » Staates gerichtet sind . Die
Austrittsbcwegung ist eine notwendige Begleiterscheinung aus der
Verfasiung , aus der ungestörten Gewisiensfreiheit . Die Regierung
darf deshalb nichts für und nichts gegen die Austrittsbewegung unter¬
nehmen. Unsere demokratische Bewegung wird von dem Herrn Mi¬
nister unterstützt; wir wollen, datz das Volk , datz das

staatliche Gebäude in eire Sonnenluft gestellt
werden und die Theorien von Freiheit und Gewissensfreiheit herein¬
fluten können . Es handelt sich darum , sich vor die Gewissensfreiheit
des Volkes zu stellen , um die Angriffe siegreich zurückzuweisen . Wenn
der Kampf los bricht, so ist es ein wahrer Kulturkampf , den auch wir
gerne mitmachen.

Minister Dr . Böhm:
Ich glaube , wir können uns nicht der Ansicht des Abg . Kolb

(Soz .) anschließen , der meinte , unsere Volksschule sei noch recht rück¬
ständig . Was wir in unserem Schulwesen besitzen, ist
ein Ruhmesblatt de » nationalliberalen Partei .

lleber die Lehrerschaft sind nur anerkennende Worte gefallen ; allein
der Herr Abg. Fischer hat einen Wehrmutstropfen in den Freuden¬
becher gegossen . Was er über die Lehrer gesagt hat und über den
starken Lehrerwechsel in Meitzenheim, so weise ich darauf hin , daß
wir eine Bestimmung haben , nach der Lehrer drei Jahre an einem
Ort bleiben müssen . Das ist für die Lehrer in Meißenheim (woselbst
der Abg. Fischer R . D . Bürgermeister ist) wohl keine erfreuliche Be¬
stimmung . Die Lehrer klagen nun über zu viel Aufsicht ; ich glaube
wir dürfe» unserem Lehrerstand das Zutrauen entgegenbringen , daß
ohne allzuviele Prüfungen doch etwas Ersprießliches geleistet wird .
Wir haben jetzt ein klares Bild über die Arbeitsteilung der Ge¬
meinde und des Staates in der Schule ; die Volksschulbehörde hat die
Schulpflege, der Lehrer die schultechnischen Fragen zu erledigen .

Die Volksschule ist nicht der Ort der sexuellen
Aufklärung ;

die Schrift von Dr . Paull ist wirklich empfehlenswert . Das jetzige
Volksschullesebuch ist nur ein Provisorium ; es soll ja jetzt erprobt
werden, wie sich das neue Buch bewährt , welche Stücke beibehalten
und welche ausgemerzt werden sollen. Die Gemeinden und Eltern
werden nicht besonders belastet ; das neue Volksschullesebuch wird für
diejenigen Kinder Leibehalten , die es nun einmal angeschafft haben.
Undenkbar ist die Forderung des Abg. Reck (Ntl .), den Religions¬
unterricht in die Fortbildungsschule einzuführen ; er hat auch nur die

Unterstützung der Rechten gefunden. Ein wichtiges Kapitel ist die
Jugendpflege . Gewiß liegt in den
Bestrebungen der modernen freien Jugend¬

bewegung
noch viel unreifes , aber auch ideelles. Der Jungdeutschlandbund
geht davon aus , datz es die Pflicht der Erwachsenen ist , für die
Jugend zu sorgen ; damit beruht er auf dem richtigen Boden . Der
Jungdeutschlandbund will nicht zersplittern , sondern vereinigen .
Dankbar bin ich, datz anerkannt worden ist, datz die Ausbildung der
Führer für unsere Jugend unterstützt wird . Das Organ des Jung¬
deutschlandbund Baden ist unabhängig von Berlin . Die Jugendpflege
mutz aufgebaut sein auf dem Moment der Freiwilligkeit . Fahrpreis¬
ermäßigung wird für die Jugendorganisationen nur gewährt , wenn
sie staatlich gefördert wird . Meine

freundliche Gesinnung für die Turnsache
ist bekannt ; was die Frage der Vorturner anbelangt , für die ich au ^
dem letzten Landtag einen Betrag einsetzte, der dann nach heftigen
Kämpfen gefallen ist , so ist mein Standpunkt heute der gleiche , wie
vor 2 Jahren . Den Antrag Bitter , für die Jugendpflege einen Be¬
trag in das Nachtragsbudget einzustellen, werde ich gerne vertreten .
Die Gesinnung in der sozialdemokratischen Jugendbewegung mutz ich
bedauern , sie geht auf die Verschärfung der Klasiengegensötze . Der
Antrag der Abgg. Schöpfle und Een . ist tot und ich will ihn nicht zum
Leben zurückrufen . Auch der Antrag Frank wird keine Mehrheit
finden . Run zu dem Antrag Muser . Als der Abg. Muser seine Rede
geendet, hat er mir einen Blick zugeworfen, der mich vernichten sollte.
Nun Sie sehen , ich fühle mich noch ganz wohl und ich bin auch in der
Lage, mich zu verteidigen . Der Antrag Muser würde , wenn er Gesetz
wurde , das

Volk in seinen tief st en Tiefen aufwühlen .
Wenn Sie den Religionsunterricht aus der Schule entfernen , dann
werden Sie zu dem interkonfessionellen Aloralunterricht kommen . Das
halte ich für sehr gefährlich. Die Interpretation des Volksschulgesetzes
durch den Abg . Muser würde unsere Volksschule auf einen ganz airde -
ren Boden stellen . Bei uns erteilen 18—20 000 Lehrer Religions¬
unterricht im Jahr . Wenn nun ein großer Teil dieser Lehrer von dem
Antrag Muser Gebrauch machte , wer würde dann den Religionsunter - .
richt erteilen ; die Kirche ? Wir müßten ungefähr 1880 Geistliche ein-
stellen ; und wer sollte diese bezahlen ? Die Ausführungen des Abg.
Muser sind gewiß sehd^ernst zu nehmen , aber sie haben sich zu sehr
ins Theoretische verloren . Der Abg. Muser hat nun gemeint, daß ich
mich in der

Auffassung des Difsidenten - Paragraphen
in Widerspruch gegen früher gesetzt habe. Das ist nicht der Fall . Ich
habe früher denselben Standpunkt eingenommen wie heute . Sie
müssen mir erst Nachweisen , da ich in der Praxis abweiche von der
Liberalität meiner Vorgänger . Gewissensfreiheit ist eine höchst per¬
sönliche Sache. Der konfessionelle Moralunterricht wäre ein Experi¬
ment. Die Erziehung der Lehrer zur Heuchelei werde ich zu verhüten
wissen . Wenn der Abg. Kolb liest, was er kürzlich gesagt hat , so
wird er das bedauern . Gegenüber dem Vorwurf , meine kirchliche
Betätigung gebe mir kein Recht über Religion zu sprechen , mutz ich
sagen, datz es bis jetzt im Hause nicht üblich war , solche Vorwürfe
auszusprechen. Sie können mir 'nicht den Mut absprechen , daß ich
meine Ansichten äußere . Ich halte es für keine Schande, seine »
politischen lleberzeugung Ausdruck zu geben. Was die
Betätigung der Lehrer in sozialdemokratische «

Gesangvereinen
anbelangt , so mutz ich darauf Hinweisen, datz ich cs aus Disziplin-
griinden nicht dulde , daß Lehrer in sozialdemokratischen Vereinen
wirken. Wo das der Fall gewesen ist , haben wir ungünstige Er¬
fahrungen gemacht. In der Schule muß der Staat herrschen . Ich
werde auf keinen Fall dulden , datz irgend welche sozialdemokratischen
Ansichten in die Schule hineingetragen werden . Nun haben wir in
einer Schule bei einer Schülerin ein Weihnachtsgedicht gefunden,
welches die Schülerin auswendig gelernt hatte , um es bei einer
sozialdemokratischen Feier aufzusagen.

Der Minister verliest das betr . Gedicht „Stille Nacht, heilige
Nacht" , dem ein sozialdemokratischer Text unterlegt ist . Nach Schluß
der Verlesung bricht die sozialdemokratische Fraktion in stürmische
Beifallsrufe aus . . (Zurufe : Wunderbar ! Wahrheit !) Minister Dr
Böhm fortfahrend : Ich werde nicht erlauben , datz ein solcher Geist,
wie er in diesem Gedicht sich breit macht, in der Schule Platz greift .
Das ist ein Gedicht, das jedem deutschen Kinde die Freude und den
Glauben an dem Glück des Weihnachtsabends nimmt . (Lebhafter
Beifall und Widerspruch) . Mögen Sie (zu den Sozialdemokraten
mich für einen Reaktionär halten , da liegt mir nichts daran . Dis
sozialdemokratischeBewegung wird fortschreiten, aber hoffentlich nur
was die sozialen Fragen anbelangt . Nicht erhalten wird , sie sich, sq
hoffe ich , was die politischen Fragen anbelangt . Und auf diesem Ge¬
biet werden Sie mich immer als ihren schärfsten Feind finden . Mein
Bestreben geht dahin , an der Stelle , an welche mich der Landesfürst
gestellt hat , den Geist zu wahren , der der Entwicklung unserer Volks¬
schule not tut . (Lebhafter Beifall auf der Rechten und bei den Na >
tionalliberalen ; Widerspruch bei den Sozialdenrokraten rind de»
Fortschrittlern .) '

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen der Abgg. Schell (Ztr .)
und Röckel ( Ztr .) , wird die Weiterberatung der Tagesordnung auf
Donnerstag vormittag 9 Uhr anberaumt .

Schluß % 2 Uhr.
*

oc.. Karlsruhe , ü . Mai . Der Zweite « Kammer sind heute Peti¬
tionen zugegangen von dem BetriebSasiistenten Michael Frank in
Heidelberg um Einreihung in Abteilung II 3 des Gehaltstarifs , von
dem Hofmesner I . Burkard in Bruchsal um Gewährung eines Un-
terstlltzungsgehalts , von der Gemeinde und dem Kurkomite Ueber-
lingen betr ., den Fahrplan der Bodenfeedanipfschiffe und eine Ein¬
gabe der Eemeinderäte Nonnenweier und Wittenweier , womit sie
Petition um Errichtung einer Kraftwagenlinie zurückziehen . Die
Eemeinderäte Erietzen und Lottstetten sind der Petition um Bahn¬
verbindung Tiengen -Hüntwangen beigetreten .

■+ . Radolfzell , 6. Mai . Der Gemeinderat Radolfzell hat die
Zweite Kammer zu einer Dampfbootfahrt von Radolfzell nach der
Insel Reichenau entlang der Hört eingeladen anläßlich der . An¬
wesenheit der Kammer am Bodensee. Der Vertrauensmänneraus -
schutz der Zweiten Kammer wird noch darüber zu beschließen haben ,
ob dieser Einladung entsprochen werden kann.

Sport -Uachrichlen .
# Gaggenau (St . Rastatt ) , 6. Mai . Bei der Internationalen

Hundeschau , welche wie berichtet, am ersten Maisonntag hier statt -
fand, erhielt u . a . noch Herr Heß von Karlsruhe für seinen Rott¬
weiler Rüden „Riga " die Note „vorzüglich" und Ehrenpreis .

2E St . Petersburg , 6. Mai . Der Stand des Eroßmeisterturniers
nach der 9. Runde ist : Eayablanca 6, Lasker, Marschall 5Ys , Alechin,
Bernstein , Tarrasch 3, Rubinstein 4 , Blackburen, Niemzowitsch,
Janowsky 3, Gunsberg 1 . In der 10. Runde spielen : Tarrasch-
Alechin ^ Janowsky -Lasker , Gunsberg - Cayablanca , Blackburen-
Rubinstein und Niemzowitsch-Marschall . Hierbei ist zu berücksichtigen ,
daß Bernstein , Lasker und Marschall nur noch je eine Partie zu
spielen haben, während Alechin , Tarrasch und Rubinstein noch je
2 Partien zu spielen haben, und die ersten noch überholen können.

Dagegen kommt Eayablanca , der noch mit Blackburen und Gunsberg
zu spielen hat , zweifellos an die Spitze.

Uon der Knstfchiffahrt .
= Berlin , 6. Mai . Eine große militärische Fliegerübung «

wie sie bisher in so beträchtlichem Umfange noch nie stattfand ,
wurde gestern abgehalten . Auf Veranlassung des General -
infpekteurs für Militärluft - und Kraftfahrwesen fand ein
Sternflug der Offiziere aus den Garnisonen Köln , Posen ,
Königsberg , Halberstadt , Metz , Stratzburg , Darmstadt und
Graudenz nach Döberitz bei Berlin statt . Jedes Fliegerkorps
entsandte je drei Offiziere , die mit ihren Maschinen eine ca . 300
Kilometer lange Strecke zurückzulegen hatten . Die Offiziere ,
die sämtlich mit Begleiter flogen , hatten vorgeschriebenö
Routen , die sie genau innezuhalten hatten . An den Wende¬
punkten mußten mit den neuen Donatschen Lampen Signal »
gegeben und Meldungen abgeworfen werden .

Bemerkenswert ist , daß fast alle Geschwader , die von den
verschiedenen Garnisonen abgeflogen waren , auch geschlossen das
Ziel erreichten . Die Uebung hatte durchaus kriegsmäßigen
Charakter . Es ist bemerkenswert , daß trotz des wenig günstigen
Wetters nicht ein einziger bedeutender Unfall zu verzeichnen ist.
Der gestrige Flug hat gezeigt , daß unser militärisches Flugwesen
(ich in ungeahnter Weise entwickelt hat . ,

Bom internationalen Luftschiffer -Berband .
= Paris , 6 . Mai . (Tel .) Der internationale Luftschiffe «

Verband hielt unter dem Vorsitz des Prinzen Bonaparte eine Kon¬
ferenz ab , in der unter Hinweis darauf , daß cs einerseits ein leichtes
wäre , die Mitnahme von photographischen Apparaten an Bord
aller Flugzeuge , Luftschiffe und Freiballone zu verbieten und daß
andererseits die verbotenen Zonen eine schwere Behinderung für die
Luftschiffe und Flugzeuge und ein wahres Todesurteil für die Frei¬
ballons bildeten , folgender Wunsch ausgesprochen wurde : Erstens !
Die Regierungen möchten unter einander die Frage prüfen , ob es
möglich wäre , die verbotenen Luftzonen abzuschaffen oder dieselben
ausschließlich auf den Umkreis der Befestigungswerke zu beschränken .
Zweitens : Jeder mit einem entsprechenden Hinweis versehene
Zivilführer eines Freiballons möge ermächtigt werden , die ver¬
botenen Zonen , in welcher Höhe auch immer , zu überfliegen und da¬
selbst im Falle höherer Gewalt zu landen . Zu diesem Behufe soll
ein für ein Jahr gültiger internationaler Berechtigungsschein ge¬
schaffen werden . Schließlich möchten betreffend Flugzeuge und Luft¬
schiffe die Bestimmungen des deutsch -französischen Abkommens auf
alle dem internationalen Luftschifferverband ungehörigen Länder
ausgedehnt und hierbei die Verwaltungsmaßnahmen möglichst ver¬
einfacht werden . Der deutsche Luftschifferoerband war durch Geheim¬
rat Professor Dr . Hergesell, Bcrson und Rasch vertreten .

Watterbericht des Zentralbur. f . Meteorologie u. Hydrographie
vom 6 . Mai 1914 .

Der ganze Norden Europas bildet heute ein Depressionsgebiet,
das Minima nördlich von Schottland , vor der jütländischen Westküstt
und über Rordfinnland enthält ; unter seiner Herrschaft ist das Wetter
in Deutschland trüber oder unbeständig und zu Regenfällen geneigt.
Die Temperaturen sind etwas zurückgegangcn . Hoher Druck ist iw
Südwesten erschienen und entsendet von da aus einen zungenförmigen
Ausläufer in das Festland herein , doch wird unser Gebiet voraussicht¬
lich vorerst noch int Bereich der Depression bleiben ; es ist deshalb
unbeständiges und mäßig kühles Wetter , vorerst noch mit zeitweise"

Regenfällen , zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

w m

Ther-
momt .
in G.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

5. Nachts 9" U. 746 .0 12.4 8.3 78 SW bedeckt
6. Morg . T ° 11. 746 .7 11 .0 8 .0 81 WSW
6. Mitt . 2" U . 745 .9 13 .5 8.4 73 0 Regen

Höchste Temperatur am 5 . Mai 19,3 Grad ; niedrigste in de »

darauffolgenden Nacht 9,3 Grad .
Niederschlagsmenge am 6 . Mai , 7 .20 Uhr früh , 1,6 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 6. Mai früh :

Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz wolkig 14 Grad , Triest bedelft
13 Grad , Florenz Regen 13 Grad . Rom bedeckt 13 Grad , Eagliak «

wolkig 13 Grad . ^

ist eine
wft \ nahrhafte , reizlose ,

leicht verdauliche
Krankenkost für

ca

Hohenlohe
Suppenwürfel

ergeben in wenigen Minuten Kochzeit
die köstlichsten Suppen . Pikant und
fein. 80 Sorten : 2 - 3 Teller nur 10 Pfg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die öffentliche Ziehung der beliebten Bad . Roten Kreuz - Geld -LoO

trie findet schon am nächsten Samstag , den 0. Mai , vormittags AS Wjh
im Gr . Notariat 1 in Karlsruhe, garantiert unwiderruflich statt .
Lose erfreuen sich großen Zuspruchs , weshalb baldiger Kauf zu empftd
len ist. Frühzeitiger Ausverkauf ist vorauSzusehen . Roie Kreuz -Lm ,
fr 1 Jl , 11 Lose 10 Jl , sind solange Vorrat reicht , zu haben beim Lot
terie -Unternehmer I . Stürmer , L-tratzburg i . Eis . , Langestr . 107 Upo
tyilialc Kehl a . Rh ., Hanptstr . 47, sowie bei allen bekannten Losver
aufsstellen.

Wiesbaden . Der Eintritt der wärmeren Jahreszeit wird für
großes Heer von Leidenden zur Lebensfrage. Dies gilt besonders fsj
Gichtrker und Rheumatrker , ferner Magen- und Darmkranke , sowie Vf

“
die vielen sonstigen Leiden , die als Folgeerscheinung eines verlast«
amten Stoffwechsels auftretcn. Die bewährten häuslichen Trust
streu mit Wiesbadener Äochbrunncn tnach Professor Kroneckcr

physiologisches Spülwasser der Gewebe ) , die nicht mit Unrecht als 9*;,
generationskuren angesprochcn werden können, haben kurgemätz stst
gewandt schon in unzähligen Fällen da Genesung und Trost gebraust '
wo sonstige Behandlungen und Mittel nicht zum Ziel führen wollte^
Ganz besondere , Berücksichtigung finden in den letzten bäu^
liche Vorkuren für Patienten , dre sich auf den Besuch A
bereiten wollen . Ausführliche Kurbroschürcn können
Brunnenkontor Wiesbaden verlangt werden .

sicsbadens vo
jederzeit

^
vo^
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die sich die Frage vorlegt , wo kaufe ich

*1114 ) und doch billig
darf nur im

Spezial-Geschäft
ihre Einkäufe machen.

Jedes Spezialgeschäft
muss bestrebt sein, seine Kunden

aufmerksam fachmännisch
mit Rat u . Tat zu unterstützen, weil

das Spezial - Geschäft
den grössten Wert darauf legt, nicht nur zu ver.
kaufen, sondern auch seine Kunden zufrieden zu

stellen .

Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet

nur beste und tadellose
Waren bei grösster Preiswürdigkeit zu erhalten.

Das Spezial - Geschäft
. '- xmcht keine forcierten Angebote , die

Güte
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch Ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften .

Karlsruhe.

isen -

i
Karlsruhe.

im bad. Schwarzwald
810 in ü . M.

Zahnstation (Zweiglinie der Höllentalbahn ) 1200 Einw. Höhenluft -
« Wrort inmitten prächtiger Tannenwalduntgn mit gut gepflegtenSpazierwegen
J1- herrl . Aussichtspunkten . Arzt . Apotheke , Bäder , elektrisches Licht , Postamt
Lohnende Ausflüge nach St Blasien , Titisee, Schluchsee (Autoverbindung ),Bad Boll, Bonndorf , Feldberg und Rothaus . Empfehlenswerte Hotels :
5»otel Adler , Bahnhofhotel , Privatwohnunjren . Aus¬
künfte und Prospekt durch den Verkehrsverein . 70J .15 .2

Jamaica - Bananen
ln jedem Reifegrade. Direkte Zufuhren aus wöchentlich ein¬
treffenden Seedampfern. Der erste Waggon ist eingetroffen und
offerieren wir zu den billigsten Tagespreisen. 7768 .3.2

Aberis & Thomaschewsky
Obst- und Südfrüchte -Jmport

Karlsruhe i. B . , Werderstr. 75/77 , Telephon 3492.

Frieda Thomas
Kaiserpassage Nr. 8

Corset - Spezial - Gesdiitt
zeigt den geehrten Damen

alle Frühjahrsncuheiten d. Corsetbranche
ergebenst an . B26499

Große Auswahl in den
neuesten Fafons.

Corsets nach Mass
mit echtem Fischbein

20 .-
in eleganter Ausführung .
Auswahlsendung , prompt .

Alleinverkauf des
Binden - Corsets „Eviva“.

D. R . G. M . Sch.
Aerztlich empfahlen.

Zeitiiiigs MiilntniWM'
empfiehlt die

Expedition der „Kad. Uresse".

Vas keste vom Kesten
wird jeder Kenner von Keiken-Fsbriksten
bei der Anschaffung bevorzugen . Nichts
verschafft ihm eine grössere Befriedi-
2 :: gurig und Sicherheit, als : : 2

Excelsior
Pneumatlo

der Quaütätsreifen , welcher allen
gewünschten Anforderungen entspricht . bm

Hannoversche Gummiwerke „Excelsior “ A.-G.
Hannover-Linden.

Perdingung .
Zum Neubau des ProviantsamtS

Lahr sollen folgende Ausführun¬
gen und Lieferungen vergeben
werden :

Los 1 b Erd - , Maurer - und
Asphaltarbeiten für Rauhfutter¬
scheune,

Los 2 b Zimmerarbeiten für
Rauhfutterscheune,

Los 3 b Schmiede- und Eisen¬
arbeiten für Rauhfuiterscheune ,

Los 10 b Eisenbeton-Zement n.
Plattenarbeiten für Rauhfutter¬
scheune und Körnerjpeicher,

Los 11 b Erd - , Maurer - und
Asphaltarbeiten für Körnerspei¬
cher,Los 12 b Steinmeharberten für
Körnerspeicher,Los 13 b Zimmerarbeiten für
Körnerspeicher.

Angebotsformulare sind, soweit
solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baunreister P . Oehler,
Wcrdcrstraßc 70, in Lahr erhält¬
lich.

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingcsehen
werden.

Angebote mit den nach den Be¬
dingungen vorgcschricbenen Auf¬
schriften sind bis

Dienstag , den 19. Mai 1914,vorm. 10 Uhr,
an den obenbezeichnetcn Bauleiter
einzuscnden. 2973a

Lahr , den 4 . Mai 1914.
Der Stadtrat :

Dr . A l t s e l i x . Bitzcl .

Kleine

ermöglichen jedermann
. die Ansehattung von

Pianino , Flügel
vw ■

oder
durch Kauf oder Miete mit
6775 Kauferwerb . 5.2
Bekannte Preiswürdigkeit
und Qualität . Katalog und
Prospekt auf Wunsch gratis .

H . Maurer
Qroßh . Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

Friedrichsplatz5, Kalserstr. 176 .

Staunend billig r
Großer Gelegenheitskauf!
1 Posten getragene Anzüge , von
8 Mk . an , 1 Posten getrag . Hofen ,
von 2 Mk . an , 1 Posten getragene
Westen, zu jed . annehmb . Preis ,
so lange Vorrat . Neue Burschen -
Anzüge , gute Qual ., v . 11 Mk . an
neue Herren -Anzüge , gute Qual .,
v. 13 Mk . an , neue Hose» v . 3 .50 an
Gelegen heitskauf Haus

Werderstraste Nr. 53.
Filiale Kriegstraste Nr . 3 » ,

Eingang Rüppurrerstraße .
Man kaufe nur unter der Woche
ein, da SamstagS nur abends von

87 »— 9 Uhr geöffnet ist. 25" ”°

Kletdermacherin empfiehlt sich tm
Ausnähen pro Tag 2 M.

Offerten unter Nr . B26214 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

pnii »— —

sppensv

Station der Eisenbahnlinie Heldelberg -Heitbroau .
Unter dem Protektorat J . K. H. der Croaeheno^ s Un tm Baden,

■' Kurzeit I . Mai bis Ende Oktober .
Nenerbautes Solbad , hüdistgradige Sole . Sol -. Kohlensäure -» Dampf - and
Moorbäder . Doudie und Inhalation . Olänzende Heilerfolge bet allen rheu -
malischen Leiden, chronischen Knochen* and Oelenkseitemngen . Skrophalose .
Rachitis. Frauenkrankheiten usw . Schöne Anlagen and Hochwaldungen . Herr¬
liche Attsflüge ins nahe 1 NecharlaL Gute Verpflegung in mehreren GatthOfen
und Pensionen , sowie bet Privatem J ~ Prospekte , Auskunft

erteilt das Bürgermeisteramt ,

MWMMfMf »* *

2 und
Krankheiten

heilt das Carolabad in Rappoltsweilrt
-Jü

Dr . M . . in M . .
13. Februar 1912.

talTMIl #

. . . . es wird Sie interessieren , zu erfahren , dass ich vor .
*/4Jahren bei einer 65jährigenDame , die an schwerer akuter -
Nephriiis mit Blut und Zylindern und starkem Eiweis>
gehalt im Urin erkrankt war (bei der Diuretik usw . wenig
nützte , und die ich schon aufgegeben hatte ) , innerhaö »
3—4 Wochen vollständige Heilung dnreh Gebrauch
Ihres Wassers erzielt habe . Seither kein RöckfaHi

NB. Die prompte Wirkung unserer Carola - Heilquelle wird woht
durch obige Milteilung , welche aus der Feder eines Metzer Arztes
stammt and welche unserer 2000 Aerste -Atteste umfassenden Samm¬
lung entnommen ist , am besten zur Veranschaulichung gebracht .

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. Direkter Bezug in Eisten & 90 and SOFlasehan,
sowie Prospekte und Trinkvorschriften durch die BadavorwattunB Rappottsweffer (8Mvogetm$.

ZUGUMSTEUDNG

■asvuna oeiieDigcr ,

Das Ideal jeder Hausfrau
= Nur tadellosesBackwerk! --- --
Staubfreie Aschenentleerung bei
vollständig geschlossenen Türen !

Wo nicht erhältlich , wende man sich an die
Herdfabrik Offenburg

I Größte Spezialfabrik des badischen Oberlandes.

I

,-k J J I I 41
für Sio ffu .Wild le;d e rtsib uhefroperih eluieuLE
DA ^ BESfiE WlTTtl

' Terinisschuhelfs .w. iirweriigenlVIinulfertivienBuaufzufrischen

1 Fäbr. ROSENB £ RGUiCS ABT. ii .Karlsruhe '/B
i 5963

nrurkarhaiten Art werden rasch und billig angefertigt in derurutkdruaicn / 4 TI Lruüerci der . Badische» Presse"
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 6 . Mai . liebet Karlsruher Künstler außerhalb ,

wird uns geschrieben : Helmut .Kellermann , der am hiesigen Hof¬
theater seinen Kapellmeisterstudien obliegt , gab kürzlich im Verein
mit Otto Wetzbecher (Bariton ) und Seminarmusiklehrer Hugo Rah¬
ner in Speyer ein Konzert , das von außerordentlichem Erfolg be¬
gleitet war . Der Künstler brachte unter anderem 6 Lieder und eine
Violinsonate eigener Komposition zum Vortrag . Ueber die Lieder
berichtet die . .Pfälzische Presse" : ..Alle diese Lieder lassen ein starkes
musikalisches Genie erkennen.

" Dasselbe Blatt rühmt Kellermann
als „exzellenten, temperamentvollen Geiger .

" Das „Rheinische Volks,
blatt " schreibt über die Sonate : „Glücklich erfundene Themen me¬
lodisch wie harmonisch reiche und glanzvolle Durchführungen , packende
Rythmen und schön gearbeitete Steigerung machen die Komposition
zu einem lebendfrischen und sehr wertvollen Opus " Der begeisterte
Bericht schließt mit den Worten : „Helmut Kellermann ist zweifellos
ein hervorragend begabter Musiker, der in seiner Kunst ein seltenes
Können und Verstehen beweist, sowohl als schaffender wie als nach¬
schaffender Künstler .

" Auch der beiden anderen Künstlern wird in
den Zeitungen mit höchstem Lob gedacht . So schreibt die „Pfälzische
Presse" : Herr Otto Meßbecher brachte die Schubertlieder mit seinem
gutgebildetem , schönem, kräftigen in allen Registern fein ausgegliche¬
nen Bariton mit ausgezeichnetem Geschmack zu Gehör . Die reiche
Stimmungsmalerei , die in der Schubertschen Lyrik liegt , erschöpfte
er vollkommen. Das „Rheinische Bolksblatt " berichtet : „Die Be¬
gleitung der Schubertlieder sowie der Violtiroorträge hatte der
Karlsruher Seminarmusiklehrer Hugo Rahner übernommen und mtt
feinstem Verständnis und gewandter Sicherheit ausgeführt .

"
I. Mannheim . 6 . Mai . Am Mannheimer Hoftheater waren

wieder vom Freitag zum Samstag and vom Montag zum Dienstag
Nachtlager vor dem Eingang zur Ealeriekasse aufgeschlagen. An
beiden Tagen kampierten zahlreiche sogen . Billettverkäufer und Ver¬
ehrer des hier gastierenden ehemaligen hiesigen Tenors Bogelstrom
von abends 6 Uhr bis zur Kasseöffnung morgens 10 Uhr die kühlen,
regnerischen Nächte hindurch vor der Kasse , um sich einen Platz zu
„Aida " und „Lohengrin " zu erringen . Die Billettverkäufer machten
aber dabei ein schlechtes Geschäft , denn es wurde an jede Person nur
ein Billett abgegeben. Mit Decken und Teppichen waren sie angerückt
gekommen , um zu schlafen , ein anderer Teil unterhielt sich die ganze
Nacht mit Debatten über das Theater , wozu es ja jetzt genug Stoff
gibt , wieder andere hatten sich Lektüre mitgebracht und vertrieben sich
damit die Langeweile . Das Theater war am Sonntag und Dienstag
vollständig ausverkauft , ein Beweis , was für eine große Anhänger¬
schaft der

"
frühere Mannheimer Heldentenor Fritz Dogelstrom (Dres¬

den ) hier noch besitzt.
A Baden -Baden , 6 . Mai . Am Montag ist hierselbst der

Bildhauer Prof . Zohs . Pfuhl im Alter von 68 Jahren gestorben.
Der Verstorbene, 1846 in Löwenberg (Schlesien ) geboren, kam
sehr jung als Schüler Schievelbeins nach Berlin und gewann ,
21jährig , die Konkurrenz um das Nationaldenkmal Steins in
Nassau. Später hat der Künstler u. a . die Kaiserdenkmäler in
Görlitz und im Kuppelsaale des Reichstags geschaffen, ebenso
Büsten von Zieten und Blücher in der Ruhmeshalle in Berlin .
Kaiser Wilhelm I . schätzte den Künstler hoch .

# Berlin , 6 . Mai . Ein Bildnis des jugendlichen Hans Thoma
von der Hand seines Lehrers Hans Canon ist kürzlich aus der
Münchener Kunsthalle für die Berliner Nationalgalerie erworben
worden . Canon , der seinen polnischen Namen Straschiripka mit dem
polykletischen Canon vertauschte, war ein Schüler Waldmüllers und
hat in Karlsruhe und Stuttgatt als Lehrer gewirkt. Dis deutsche
Jahrhundertausstellung des Jahres 1906 hat auf Canon , der nament¬
lich in Bildnissen voll originaler Kraft sein Bestes gab, wieder nach¬
drücklich hingewiesen. An ihn schloß sich Thoma schon während seiner
ersten Lehrjahre auf der Karlsruher Kunstschule von 1859 bis 1866 an ,
und die kräftige Farbigkeit des österreichischen Polen war lange Zeit
für den jungen Schwarzwälder Maler das wirksame Vorbild .

# Paris , 5 . Mai . (Priv .) Die Große Oper hat endlich eine Neu¬
heit zu verzeichnen , die einen wirklichen Erfolg davongetragen hat .
Die drei Akte und fünf Bilder des „Scemo“ von Alfred Lächelet
nach einem sehr wirksamen Textbuch von Charles Msrö , spielen in
einem Dorfe Korsikas, wo noch heute der schlimmste Aberglaube
blüht . Der Hirt Lazzaro wird als Scemo , als Narr , verspottet und
trotzdem als böser Zauberer gehaßt und gefürchtet. Da man ihm
den Tod eines reichen Bauern durch den bösen Blick zuschreibt , blendet
er sich selbst und sichert sich dadurch die Liebe der Tochter des Toten ,
obschon diese verheiratet ist . Bachelets Musik ist hochmodern und
folgt dem in einfacher Prosa gehaltenen Texte Schritt auf Schritt
Der russische Tenor Altschewski zeichnete sich in der sehr schwierigen
Titelpartie aus .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 5 . Mai . Sitzung der Strafkammer U . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Dertteter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

In der Nacht vom 19 . bis 11 . Februar d . I . stieg der Bäcker
Adolf Merck von Salmbach in ein Haus in der Seebergstratze in
Pforzheim ein und stahl einem dort wohnenden Bäckergesellen
8 Sparkasienbücher über den Betrag von 106 Mk. , sowie 27 Mk.
Bargeld . Das Geld verjubelle er gemeinschaftlich mit dem Gelegen¬
heitsarbeiter Richard Kleinhans von Pforzheim , der bei Aus -
führung des Diebstahls Wache gestanden hatte . Weick erhielt heute
von der Strafkammer 8 Monate und Kleinhans 4 Monate Gefäng¬
nis . Beiden werden 7 Wochen Untersuchungshaft angerechnet.

Auf einem Grundstück des Landwirts Karl Friedrich Mößner in
Brötzingen lagen schon längere Zeit eine Anzahl größerer und klei¬
nerer Kalksteine von unregelmäßiger Form , wie man sie oft zum
Einsasien von Gartenbeeten u . a . verwendet . Von diesen Steinen
nahm ein in der Nähe arbeitender Gärtner einige mit in einen in
der Nähe liegenden Garten , in der Meinung , die herumliegenden
Steine seien wertlos . Als Mößner wieder auf sein Grundstück kam ,
bemerkte er das Fehlen der Steine und sah die von seinem Grund¬
stück nach dem Garten führende Spur . Er ging ihr nach und sah
seine Steine in dem Garten liegen . Darauf holte er den Feldhüter
Gustav Staib aus Brötzingen , der Erhebungen machen sollte, wer
die Steine in den Garten gebracht habe . Unterwegs gesellte sich
noch der Feldhüter Franz Anton Bierhalter , ebenfalls aus Brötzin
gen , zu ihnen und alle drei begaben sich nach dem Garten . Dort
sagte der Gärtner dem Feldhiiter Staib gleich , daß er die Steine
geholt habe und Staib erhob die Personalien und bemerkte, daß
er Anzeige erstatten müsse wegen Diebstahls . Der Gärtner erbot sich,
die Steine gern zu ersetzen , wenn die Anzeige unrerbliebe , woraus

ihn der Feldhüter an den auf der Straße vor dem Garten war¬
tenden Mößner verwies . Dieser verlangte von dem Mann 25 Mk.
für die Steine , die einen regulären Wert von höchstens 2 bis 3 Mk.
hatten , unter der Drohung , daß er andernfalls sofort Anzeige
erstatten werde. Darauf erlegte der „Dieb" die 25 Mk. und Mößner
und die Feldhüter gingen fort . Später erhielten die beiden letz¬
teren von Mößner je 1 Mk. Trinkgeld für ihre Bemühungen in
der Sache. Der Gärtner erzählte gelegentlich von der Angelegenheit
und man machte ihn darauf aufmerksam, daß das nicht mit rechten
Dingen zugegangen sei, worauf er Anzeige erstattete . Mößner ,
Staib und Bierhalter standen heute unter der Anklage der Er¬
pressung , des Amtsmißbrauchs und der Annahme von Geschenken
für eine Amtshandlung , vor der Strafkammer . Mößner erhielt
wegen Erpressung 1 Monat Gefängnis , während die beiden Feld¬
hüter lediglich wegen Vergehens gegen 8 335 R . St . E . E . je
25 Mk . Geldstrafe erhielten , da das Gericht nicht annahm , daß sie
sich einer Erpressung schuldig gemacht haben . Das Trinkgeld von
je 1 Mk. wird zu Gunsten der Staatskasse eingezogen.

Der Bäcker Paul Maier von Hedelfingen stieg im März d . I .
zu Pforzheim ins Cafö Windsor ein , öffnete dort einen Pult mit
einem Nachschlüssel und stahl daraus 18 Akk . und ferner Zigarren
und Zigaretten im Wert von 7 Mk. Er ist wiederholt wegen Dieb¬
stahls bestraft ; das Urteil lautete auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis .

Der Ausläufer Johann Rapp von Ersingen entwendete seinem
Arbeitgeber , einem Pforzheimer Bijonteriefabrikanten , Schmucksachen
im Wert von 12 Mk. und Silber im Wert von zirka 2 Mk ., um
damit Geschenke zu machen . Er wird zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Vas Male in -er Brauhaur-Affare
Tauberbischoftheim.

# Mosbach, 6 . Mai . In der Begründung des von uns bereits
kurz gemeldeten llrteilsspruchrs , wonach Mößmer zur Gesamtgefäng¬
nisstrafe von 18 Monaten und 388 Mark Geldstrafe (beide Strafen
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt ) , Röser zu 6 Monaten
Gefängnis und 288 Mark Geldstrafe, Fest zu 11 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und zu 288 Mark Geldstrafe,
Anniser zu 488 Mark Geldstrafe und Hammel zu 288 Mark Geldstrafe
verurteilt wurden , während Wiedemann , Derr und Link frei aus¬
gingen , wurde folgender Tatbestand als gegeben betrachtet :

Auf den Gedanken, ein neues Aktienunternehmen zu gründen ,
kam Röfrr in der Annahme , dadurch die schwer belastete Adlerbrauerei
in Oberkessach loszubekommen. In den Kaufverträgen ufw . mußte
Röser davon absehen, als Erwerber und Gründer zu erscheinen , er
schob deshalb den Vorstand der Tauberbischofsheimer Bankkomman-
dite Mößmer vor , den er durch die Zusicherungen finanzieller Unter¬
stützung für das neue Unternehmen zu gewinnen wußte . Mößmer
kaufte im Jahre 1911 die Brauereien von Johann Volk , Aloys Volk
und Hammel und das sogenannte Stutzsche Anwesen, sowie die Adler-
branerei Oberkessach zum Eesamtpreis von 418 666 Mark , wovon auf
die letztgenannte Brauerei 176 000 Mark entfallen . Zur Ersparung
von Steuern und Kosten beziehen sich die notariellen Verträge ledig¬
lich auf Grund und Boden , und zwar auf Anraten Rösers . Die Preise
waren willkürlich, aber ziemlich nieder angesetzt . Die maschinellen
Einrichtungen ufw . wurden durch privatschriftlichen Vertrag erworben .
Bezüglich der Bareinlage von 125 006 Mark einigten sich Mößmer und
Röser dahin , daß bis zum Gründungstage die notwendigen Barmittel
in die Bankkommandite in Tauberbischofsheim dirigiert werden, aus
ihr am Gründungstage entnommen und nachher wieder zurückgeüracht
werden sollten. Röser besorgte deshalb aus Mosbach und Stuttgart
(Filiale ) 40 006 bis 50 000 Mark , Mößmer besorgte den Rest, und
Anniser zog auf 14 . September 1911 für die Lagerhauszentrale einen
Wechsel . Deshalb war Mößmer in der Lage , die 125 000 Mark beim
Gründungshergang zu besitzen und sie dem Vorstand Fest als für das
Aktienunternehmen einbezahlten Betrag zu übergeben . Nach der
Gründung übergab Fest die 125 000 Mark dem Mößmer wieder, der
sie später wieder zur Bank zurückbrachte . Mößmer und Fest haben
somit wissentlich falsche Angaben gemacht ; Röser hat Mößmer dazu
Beihilfe geleistet. Bei den Aufsichtsräten Anniser , Hammel und
Wiedemann hat das Gericht angenommen , daß sie des guten Glaubens
waren , daß das Grundkapital mit 125 000 Mark tatsächlich der Gesell¬
schaft verbleibe , weshalb insoweit ihre Freisprechung erfolgte .

Bei der ersten Jahresbilanz wurde angenommen , daß der wahre
Vermögensstand der Gesellschaft nicht richtig wiedergegeben war . Ins¬
besondere mußten nach Sachlage vom wahren Wert der Forderung an
Mößmer Fest, Anniser , Hammel und Mößmer selbst volle Erkenntnis
haben . Der Bericht, die Werte seien nach soliden Prinzipien in die
Bilanz ausgenommen, war bin« Unwahrheit . Es war sogar eine
Dividendenverteilung von 6 Prozent festgesetzt . Auch dem klugen und
geschäftsgewandten Anniser konnte der wahre Stand der Gesellschaft
nicht verborgen bleiben ; bei Derr und Link konnte das Gericht ein«
volle Einsicht in die Geschäftslage nicht voraussetzen, weshalb auch
ihre Freisprechung erfolgte.

Selbst bei der liberalsten Auffassung muß gesagt werden, daß Fest
durch Erstellung eines großen Sudwerkes , Vornahme eines Keller¬
ausbaues und Anschaffung von Tanks maßlose Aufwendungen gemacht
hat . ohne Rücksicht auf die vottstlndenen Mittel . Auch die festgestellte
unordentliche Buchführung wutde Fest zm Last gelegt. Fest war in
dem Vergehen der Anstiftung des Mößmer zur Privaturkunden -
fälschung (Abänderung eines Anstellungsvertrages bezüglich der
Kautionsleistung ) geständig.

Als Grund des Zusammenbruchs der Gesellschaft wurden endlich
vom Gericht folgende drei Momente als Hauptgründe bezeichnet :
1. die Einbringung der Oberkejsacher Brauerei , die wegen ihrer geo¬
graphischen Lage allein schon nur einen Ballast bedeutete ; 2 . die hohen
Mittel für den Ausbau und 3 . die über den wahren Wert viel zu hoch
hinausgehende Schätzung des Sacheinbringens .

Handel und Merkehr.
Freiburg i . B „ 6 . Mai . Die Knappschaftliche Rückverstcherungs -

anstalt A.-G . zu Berlin -Charlottenburg hielt gestern hier unter dem
Vorsitz des Geheimen Berqrats a D . Dr . jur . Weidtmann zu Schloß
Rahe bei Aachen ihre Versammlung ab , zu der zahlreiche Abgeord¬
nete , darunter auch mehrere Arbcitervertreter , erschienen waren . Als
Vertreter des preußischen Handelsministers wohnte der Geheime Ober¬
bergrat Reuß den Verhandlungen bei . Die Königlichen Oberberg¬
ämter hatten ihre Dezernenten für das Knappschaftswesen entsandt .
Rach Erledigung der Regularien wurden einige den Geschäftsverkehr
erleichternde Statutenänderungen beschlossen.

— Breslau , 6 . Mai . (Tel .) Auf den Antrag von 15 Spar¬
gläubigern wurde vom Amtsgericht Breslau über das Vermögen des
Breslauer Beamten -Spar - und Darlehensvereins der Konkurs er

öffnet. Eine Versammlung der Sparer hatte sich am letzten Samstag
fast einstimmig mit einem Verzicht auf 30 % der Spareinlagen zur
Vermeidung des Konkurses einverstanden erklärt . Run ist gleichwohl
von anderer Seite der Konkurs eröffnet worden.

Telegraphische Schiffsnachrichte « .
2?LÜ{ieteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Dienstag : „Schleswig"

in Genua , „Kaiser Wilhelm der Große" in Bremerhaven , „Kronprinz
Wilhelm " in Rewyork, „Eisenach " in Bahia , „Lützow " in Tsingtau ;
am Mittwoch : „Bülow " in Tsingtau , „Roon " in Colombo. Abge¬
gangen : am Dienstag : „Schwaben" von Hobart , „Goeben" von Pott
Said , „Sierra Ventana " von Lissabon, „Kaiser Wilhelm II .

" von
Newyork, „Prinzeß Irene " von Rewyork, „Andromeda " von Cien-
fuegos , „Sierra Salvada " von Coruna , „Derfflinger " von Southamp¬
ton , „Pfalz " von Port Said , „Friedrich der Große" von Antwerpen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. -Akt . 193.-
Diskonto Koni . 188.—
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153. '/.
Lombarden 20.’/«

Tendenz : schwach .
Frankfurt tu M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.25

Antw.-Br . 80.927
„ Italien
„ London
« vista
» Paris
„ Vista
» Schweiz

Wien
Napoleons
Privatdiskont

81 .025
20 .477
20 .440
81 .45
81 .425
81.25
85 .—

16 .30
a»/,.

354 % Reichsanl. 86.80
3% .. 77 .90
314 % Pr . Kons . 86 .80
Osterr . Goldr . 86.40
4% Stuften 1880 86 .20
4% Serben 78.90
Ungar . Goldr . 82,25
Badische Bank 128 .—
Darmstädt . Bank117.—
Deutsche Bank 240.' /»
Diskonto Kom . 168.—
Dresdner Bank 150 .—
Oster. Länderbk. 127.50
Rhein . Kreditbk. 126 .' / ,
Schaafh . Bankv. 109.7,
Wiener Bkver . 130. '/,
Ottomanenbank 123 .—
Boch. Gußstahl 218.—
Gelsenkirchen 175.—
Harpener 177?/,
Laurahütte 138.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : behauptet.
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4 %Neichsanleibe

unk . bis 1918 98 .70
4%Reichsanlcihe

unk. bis 1925 99.80
3 )4 % dto. 86.80
4 % Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99 .90
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 98 .60
1% Pr . Konsols

uni . bis 1925 99 .20
354 %dto .KonsolS 86.8 »
4 % Bad . v . 1901 96.00
4% dto. 1908/09 96 .75
4% dto . 1911/21 96.80
4% dto . 1923 97.40
3A % abg . i .fl. 97 .—
0 )4 % „ „ i . M 92.10
354 % „ 1892/94 88 —
3 'A % „ 1900 88 .—
354% 1902 86.40
354 % ,. 1904 86 .—
3A % „ 1907 84,75
4% Stuft .Staats »

reute v. 1902 89 .50
4% Türken , neue —.—
4% Ung . Kronen¬

rente v. 1910 86 .70
Türk. 400 Fr .-L.165 .—
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 1921 94 .10
dto . 1913 96 .20

314% dto. 1914 84.40

vom 5. Mai 1914
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.74
Südd . Disk .-Gef .112 .30

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 218 . -
Harp . Bergbau 175,—
Phönix Bergbau 237? /«
Hb . -A. Pakets. 127? /,
Nordd. Lloyd 111?/,

Jnbustriewerte .
Zem. Heidelberg 148 .50
B . Anil .-Sodaf . 613.—
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch . -A . 621 .50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 303 .—
Allg . Elekt.-Ges . 240 . ".
Schnckert Elektr . 145. ' /,
M . -F . Badenia 130.—
dto. Burlach 127 .-
dto . Gritzncr 265 .—
dto . Haid LNeu 311.—
dto . KarISruher175 .—

Mot .F .Qberurf eil 57 .—
Zellst.F .Waldhof179 .60
Z .F . Waghäusel 221 .70

Nachbörse.
Ost . Kred. -Akt. 193 .—
Deutsche Bank 240? /,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

176? /,
138.' £
227 .%
174 .%

188 ,
150 —
153? /«

20?/,
Tendenz : ruhig .

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.- Akt. —
Berl . Hand . - Ges . — . —
Kom . -Disk . -Bk . 108,—
Darmftädt . Bank1l7 ? /«
Deutsche Bank 240? /«
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumcr
Harpener" aurahütte

188 . -

91? /,
218?/,
175 —
138 . ' /,

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlußkurse.

Tendenz : fest .
Privatdiskont 2%

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 %ReichSanleihe
unk . bis 1918 98 .70
unk. bis 1925 98 90

3 54 % dto . 87 —
3% .. 78 .10
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.99
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.70
unk . bis 1925 98 .90

8 )4 % dto .Konsols 87,—
3% dto. Konsols 78.—
4% Bad . v. 1901 96 75
4% dto . v . 1911 96 .75
4% dto . 1923 97.40
354 % dto. ver . — .—3A % .. 1892 87.50
354 % „ 1904 —
354% .. 1907 — —
Pest . Ung . Kom .»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anft. —
Diskonto Kom . 188? /,
Dresdner Bank 150. —

188? /.
150.—
20?/«
91.7,

220.—
178 . '/,
175. V,
139?/.

Nat .-B . f. Dtsch ! . 112 .%
Canada Pacific 193?/«
Boch. Gußstahl 219.—
Deutsch -Luxemb. 122 . '/«
Gelsenkirchen 178? /«tarpener

aurahütte
Phönix
Dynamit -Trust . . „ „
Allg . Elekt. - Ges . 240 .%

Berschiedene und
Jnbustriewerte .

Russ . Bk. f. a .Hdl. 15YM
Südd . Disk .-Gef.il -' .—
Brauerei Sinner239 .70
Bruchsal Masch . 379.50
D . Gas -Gl . -Ges. 595.—
D . Waff . - Mun . 601 .—
Gritzner -Masch . 165.70
Schuckert Elektr . 145.50
Siem . LHalske 211 .90
454% Ung . L . -B . 91.—
Ruft . Not. 100 SR. 214.90

Nachbörsc.
Ost . Kredit -Anst . - —
Berl . Hand .-Ges . 152 . '/«
Deutsche Bank 240? /«
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Aalt . u . Ohio
Bochumcr
Gclsenkirchen
Harpener
Laurahütte

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ost . Kred. -Akt. 610 .—
Länderbank 496,50
Wiener Bkver . —.—
Staatsbahn 700.50
Lombarden 98.20
Marknoten 117.52
Wechsel a . Paris 95.67
Ost . Kronenrcnte 82 .75
Oft . Papierrente 85.70
Ost . Silberrente 85 .90
Ung . Goldrente 97 .90
Ung . Kronenr . 81 .30
Alpine 816 .50
Skoda 748.-

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% franz . Rente 86.72
4% Italiener 96.—
4% Spanier 88 .40
4% Türken uirif . 81.75
Türk . Lose —
Banque Otiom . 631 .—
Rio Tinto 1744, —

Tendenz : ruhig .
London .

Atchison komm . 97 '/«
Chicago Milw . 1017,
Denver pref. 13—
Louisville Nashv . 138—
Pennsylvania 57—
Rock Jsl . Comp . 3 '/*
South .Pac .Shar . 937,
U. St . Steel kom. 607,
Union Pacific 160%
Amalgamated 74V«
Anaconda
Chartcred
De Beers
East Rand
Goerz & Co.
Goldfields
Randmines

66'/,
*7 »,

16 % ,
1 ' 7 „'%*
2' 7m

6V,
Tendenz : ruhig .

Ba Bodensee .
Dampfschilfstation 3 k®

von Lindau , pracht -
» — - - — volle , geschützte Lai *-

40000 qm grosser Park direkt am See. Modernes Familienhotel , 180 Zimmer -
Lentralheizung , Lift. Eisen - u . Schwefelquellen . Pension samt Zimmer Frühüngs -
saison Mk . 5.20 bis Mk . 6 .20 . Prospekte kostenlos . Rob . Schielin , Besi -zer

Nr . 32 des
„Rarlsruher Wohnungs -Anzeiger;

"
- er „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse« zum Vermieten ausgeschriebe¬
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus -
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller *c

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse«, sowie in ihren sämtlichen hie¬
sigen Filialstellen gratis abgegeben; ausserdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf.

II *
Die kluge Hausfrau verwendet nur 4197a

Knorr-Suppenwürfel
well sie ausgiebiger sind als andere
und außerdem am besten schmecken .

48 Sorten , wie : Weibertreu. Sieben Schwaben, j Würfel 3 Teller 10 Pfg .
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Schönster Ausflugs- und Kurort des
lieblichen Weckartales — . ..»

bet MeiiBefiberg -

Hervorragende Leistung in Küche und EeUer .
wieder eröffnet Sdiöne Fremdenzimmer

Frühstück , Mittag* and Abendessen. — Erstklassiges Cafe , eigene Conditorei -
= Hallestelle der Elektr. Strassenbahn , Staatsbahn ( LokalzUge ) und Schifahrt . =

Spezial- Ausschank der Staatsbranerei Rothans .
- - - 129J

vp ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme an dem uns anlässlich des Ablebens
unserer innigstgeliebten guten Mutter, Gross¬
mutter, Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante

Luise Pauiine Roth
Revisors -Witwe

geborene Baumann
betroffenen schweren Verluste sagen herz¬
lichen Dank . 7963

Karlsruhe, den 6 . Mai 1914.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Roth , Amtsaktuar , Karlsruhe.
Emil Roth , Kaufmann , Las- Palmas .

Danksagung .
Mir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Gatten und Vaters , für die
schonen Kranzspende» , die liebevolle Pflege der Schwestern
des Diakonissenhauses, der trostreichen Worte des Herrn
Hospredigers Fischer u . für die letzte Ehrung des Militär -
Vereins Karlsruhe unseren tiefgefühltesten Dank.

frau Elisabet Nagel Ulwe. und
Familie K- Sehaibie.

Karlsruhe , den 6. Mai 1914. 5B26490

Städl. Seefischmarkt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 37»— '7 Uhr und
^ Freitag vormittag von 8— 11 Uhr.
» ilialmärktr : Durch den Verkäufer Zipf .

Weststadt : In der Sofienstr. 96/68 am Donnerstag
vormittag von 0—n Uhr und nachm , von 3—8 Uhr.
Oststadt : In der Georg - Fricdrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.

Karlsruhe , den 6. Mai 1914 . 7943
Städt . Schlacht » und Biehhofdirektion .

Augenverschöneruug.
Augenbraueusaft fördert bei schwachentwickelten Augen¬

brauen und Wimpern daS Wachstum derselben schon nach kurzer
Zeit in hervorragender Weise . Das Mittel bewirkt gleichzeitig
eine dunklere Färbung der Brauen u» ö Wimpern . B2v488
, Dunkle Wimpern sind eine der schönsten Zierden deS weiblichen
Antlitzes ; sie lassen die Äugen glanzvoller und strahlender er¬
scheinen . Preis pro Flasche 2 Mark . — Zu haben nur echt bei

Deleph . 1807 . I, . Risfing , Herrenstratze 18, Hl.
Institut für wissenschaftliche Schönheitspflege .

iufj ftftllfö .zu guten Preisen gutMi UUlllc erhaltene „Badische
Briefmarken " » . (Solchegut Brief .

effert . an JK . Linden ,^ -- Poilass . . Recklinghausen . ®-' lw

in Mathematik und
Plivflk wird v . einem

Chemiker gesucht. , Offerten mit
Preisvetlangen unter Nr . B26o16
an die Epp . der „ Bad . Presse" . 2,1

Sergrtnng von
SnifoRfllionforheilfu.

Wir haben die .Herstellung der
Abort- und Pissoiranlagen in der
Handelsschule. Zirkel 22 , zu ver¬
geben .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in dein Geschäftszimmer
Nr . 22 unseres Perwaliungsgebäu -
dcs , Kaiserallee 11 , 3 . Stock , zur
Einsicht auf , woselbst auch An-
gebotssorrnularc erhältlich sind .
Verschlossene und mit entsprechen¬
der Äufschrist versehene Angebote
sind bis spätestens

Montag , den 18. Mai d . Js .,
vormittags 19 Uhr ,

bei uns cinzurcichcn.
Karlsruhe , den 6 . Mai 1914.

Städt . Gas - , Wasser - und Elektri¬
zitätswerke .

Akadem .
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger - Fechten
„ Glocken • „
, , Säbel • „

Deutschen Stoss - „
italienischen Stoss - „

„ Hieb- u . Stich - „
erteilt gepr . Fechtmeister an der
Hochschule Karlsruhe K . Frlck .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
3.1 deutscher Fechtmeister . 7785

Soeben erschienen!
Stalls Bücher : Aufklärung und

Reinheit .
Einzige autorisierte deutsche Aus¬
gabe. Uebersetzt von Dr . Max
KuOnick.

A. Für das männliche Geschlecht:
Was ein junger Ehemann wissen

muß.
Was ein Mann von 46 wissen

muß.
3 . Für das weibliche Geschlecht:

Von Frau Dr . M. Wood - Allen resp.
Frau Dr. Emma Drake .

Was eine junge Ehefrau wissen
muß .

Was eine Frau von 48 wissen
muß.

Preis jeden Bandes Mk . 3 .76
per Nachnahmeoder Voreinsendung
des Betrages durch den Verlag von

C . W . Bauer , Milchen,
2987a Theresienstr . 148 .

1500 MsilMken
1 .26 u . 20 Pfg . Porto ,

aus 36 vcrsch. Länd . , v . d . Missions-
ges. ges. garant . unausgesucht.

I». Müller , Breme « , Gr.
Johannisftratze 69 ._ 5826548

Fräul . , aus gut . Fam . , evang,.
Ausg. 20er , sehr verm., wünscht

Heirat
mit Beamten oder Lehrer , am
liebsten vom Lande. Richtanonhm.

Offerten unter Nr . B26497 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Entlaufen .
Grauer Wolfshund mit gelben

Beinen und Maske , ohne Halsband ,
auf den Ruf „Persin " hörend, letzten
Samstag entlaufen . Etwaige Aus¬
kunft an M . Gamp (Stations¬
gebäude) in Hagsfeld erbeten.

Vor Ankauf wird gewarnt .

tcitli« i durtb ah ewstMagigHnünüiittE
IllustrierteKataloge kostenlos

m

Wirtschaft
auch mit Landwirtschaft od. sonstig .
Nebengeschäft zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B26459 an
die Erbeb , der „ Bad . Presse".

Kontrollkasse ,
kleine , gebrauchte, mit BonsauS -
gabe zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2969a an
die Crvcd. der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gosncht :
uerileldte SinönfMonli
in gut erhaltenem Zustand .

Offerten unter B26628 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

zu kaufen gesucht . Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . Ä26624 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

iMrilBTÄÄS :
Offerten unt . Nr . B26380 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Hofhund ,

wachsam , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . Ä26610 an

die Expcd . der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
2 schwere Milchen« »

sind billig abzugeben. Näh. 58*“”
Zähringerftr . 90 , im Büro links.

« mlchlneSÄÄLK
zu verk. Rüppurrerstr . 88 . pari.

"MF' Linoleum .
sehr gut erhalten , für Zimmerbelag ,
billig zu verkaufen . 5326647

Werderstrahe 26, 2. Stock ,
Guterhalten . Kinderklappwagen

billig zu verkaufen. 5826642
Gophienft r. 32 , Stb . , 2. St .

Kl« « ge». Äte *"•
5826537 Karl -Wilhelmstr . 18.

Zagdhund-Rüde
braun , im 4 . Feld , steht Hasen,
Fasanen u . Hühner fest vor , basen¬
rein , flotter Apporteur , auch scharfer
Wächter und Begleiter , sofort billig
zu verkaufen unter Garantie .

Offert , erb. Gasthaus z . Blume ,
Aue b. Durlach i . Bad . 2990a3 .1

Foxterrier
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B266L2 an
die Expeo. der „Bad . Presse".

Boxer
ein Wurf <2 Rüden , 2 Hündin » . ),lU Jahr alt , gelb , hat preiswert
zu verkaufen. 7938 .2.1

Dnrlach , Moltkestr. 26 . 1.

MentMiotiler3ugM
mit 3 Jungen (Rüden ) zu verkauf.
5826633 Ettlingen , DekanetgasseQ.

Foxterrier
rassenrein , wachsam , stubenrein ,
zu verkaufen . Rimmelsvacher ,
5826606 Schneider , Etzenrot .

lllriii HM MeiiittliMMt.
PM- das sehr gut gebt und gutes Renommee hat , bedeut.

3«* - Ums ., 1800 Mb Miete und viel Logis ncchw . , vorzügl.
Lage hat , direkt beim Rathaus , für tücht. Leute ein
sich. Fortkommen bietet , verkaufe ich wegen Todesfall ,

- bei 30—40 Mille Angeld, um 180000 Mk ., in grüß.
' badischer Stadt . Näheres bei A . Herrmann ,

Stuttgart , Rotebüblstr . 7 . 1677a *

Auto - Gelegenheitskauf .
Opel -Wagen , 8/20 , Torpedo - Karosserie , mit allem Zu-

bebör unter Garantie für tadellose Beschaffenheitzur Hälfte
des Anschaffungspreises zu verkaufen . Auf Wunsch Teil¬
zahlung . Offerten unter Nr . B26413 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.1

von 10—120 Zentner Tragkraft , soivie Luxus - «. Omnibuswageu
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 1980

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heitmann , Durlach . Telephon A . 30.

Erklärung !
Frau Mathilde Gehres Wwe .. hier, ist schon seit

einigen Jahren keine Geschüftsteilhaberin mehr der Firma
Gehres & Schmidt. Herr Alfred Gehres , hier , ist nicht
identisch mit der benannten Kohlenfirma.

Alfred Gefires .
Karlsruhe , 6 . Mai 1914 . B26646

Angenehmer,
weicher und elastischer Gang
Keine Erschütterung * Keine Ermüdung

Ungemein dauerhaft !
Verlangen Sie von Ihrem
Schuhmacher ausdrücklich

Absätze Continental

kennen wir unsere Mutter Erde?
Wie entstehendie Jahreszeiten ? WaS
beißt Frühling , Sommer , Herbst u.Winter ? Wie entsteht der längste,wie der kürzeste Tag ? Wie kommt
es, daß beim Frühling - und Herbst¬
beginn Tag und Nacht gleich sind ?
Wie sieht esin den einzelnenMonaten
des Jahres in unseren Kolonien aus ?
Warum hat Deutsch - Südwestafrika
zu Weihnachten den längsten und
wärmsten Tag im Jahr ? Warum
ist es in Italien wärmer , 'in Nor¬
wegen kälter als in Deutschland ?
Warum ist am Nordpol (resp . Süd¬
pol ) ein halbes Jahr Tag und ein
halbes Jahr Nacht ? Warum herrscht
am Südpol beständige Dunkelheit ,während am Nordpol beständige
Helligkeit herrscht? Warum sind m
den Aeguatorlandern Eis u . Schnee
so gut wie unbekannt ? Warum gehtder Neger nackt, während der Esnmo
einen dicken Pelz trägt ?
Solche viele andere wichtige Fragen
beantwortet uns mit Hilfe der dem
Globus beigefügte Anleitung

Dr. Neuses
Schüler - Globus
Vorzugspreis für unsere Abonnenten nur. Mk. l .so
in unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk. 2 .—, unter Nachnahme Mk . 8.28 .
Dr. Neuses Schülerglobus ist ein will¬

kommenes Lehrmittel für Schule und Haus !
Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz -

futz , einen Kompaß, eine Lupe mit guter Linse, Messing- Achse ,gute kartographische Ausführung m vielen Farben , einen
Horizontring , Meridianring und Gradmesser , ist vorzüglich
bergestellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar.
Der Globus ist in einem guten » haltbaren Karton verpackt .
Ae Milion »er „M Me“

, äaMe l I.
@ef(häftttd ) £ ) 0m ^ Igewandte

=3 die sich dem Vertrieb gesetzt.
Z geschützt. Fabrikate (Kleider-
2 schütz) widmen will, bei gu-
E lern Verdienst gesucht . Off.

unt . X. 1344 6er . Haasenstein
& Vogler , Karlsruhe . 2696a

^ Armes MeollimWli 1
2 das auch nähen u . flicken kann, S
3 in gute dauernde Stelle ge- "

suwt. Hoher Lohn . Offert .
) unter 364 an Hansen - «

M stein & Vogler , A .-G . . Miil - %
Ihausen i. Elf. 2985aI

Das Weitzeln
vonKüchen, Plafonds re . lvird billig
u . gut ausgeführt von B26512.3.1
1*1». Müller , Marienstr . 12, ui .

Pianino , gebrauchtes, gut er¬
halten , geg . bar zu raufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe un¬
ter Nr . B26415 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Grete
unter Nr . 48 baldige Antwort
erbeten . B ^̂ IO.6 w .
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Wir bitten um Beachtung bei Bedarf .

ezuqsquellen - Nachweis mit I Id ressentafel
I H «B i 1

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Erscheint wöchentlich zweimal .
. " inniiimmnuniiüi

bsrliriften , Vervlelfttlt .
K . Traub , Kaiserstr . 6811 . T . 2077 .
4 lthftndler

Kleinberger
Sch"Ä "

Alteisen,Metalle,Lumpen,Papierabf .
Akten z. Einstampf ., Felle u .GummL

Jakob Körei , Sedanstr . 8 , Abbruch¬
unternehmer , Alteisenbdlg

8 . Nachmann , Sedanstr . 15. T . 2046 .
Eisen , Metalle u . Rohpro 1. Eil .
Durlach , Pfinzstr . 28. T . 139.

^ merthanische Dentisten

A. Kühling, Kaiserstr . 215 , T . 1718,

^ ^ ntiqnltiiten
Neukam , Lammstr . 6. T . 3546 .
Sasse , Waldstr . 11/12 . T . 3464 .

^J^ pfelwein groBkelterelen
B . Finkeistein, T . 510 u . 2875
1 . Roos , Durlach , Tel . 251 .

'^ potheken
Adler -Apotheke ,Schötzenst .21,T1331
Marien - Apotheke , Werderpl ., T. 1245
4 uktioimtoren

D . Gutmann , Rudolfstr . 12.

J ^ usknnfteieu
K. Kornsand , Kaiserst . 56 . T . 569,

besorgt Familienausk . an all. Platz .

Ausstellern

M l/ O Hn Möbelhaus ,Waldstr.
■ IVdllll 22,gutebürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen .

Lud . SeilerJallt.7,CM
JJude -Einrlchtnngen

Ph .Wollensack ,Mühlburg,Rhcinst .23
Uamlagen
Osk. Fischer, Kaiserst .49, Lammst.l 2

eiten null Bettfedern

Buchdahl ?*‘s !
164

1/npnnp Patent - Röste - Fabrik ,
AOll Oi , Philippstr . 19,T . 1659 .
Lud . Seiter , Waldstr . 7, T. 2968 .
JAetteii - Keinignngsanstalt
Max Flechtner, Karlstrasse ‘-0.
A . GesslerNflg. E . Frey . Blumenst . lO
JJierhamlluiigeu
Q IJij|i| |iWaldstr . 75 . T . 2137 . Spez .
r . Dill III In - u . ausländische Biere .
VpnknrlH Münchener Löwen-
Bl UllUUIl briiu , hell u . dunkel ,

von 10 Flaschen an frei Haus .
J | tirsten und Kämme

Herrn . RiesÄS ^ Zz
J . Stüber, Uitterst ./Ecke Kniserst .
Emil VogelFrfedlJpfs ’.
Ha men - Frisier -Salona u .

Haararbeiten
Max Bierreth , Luisenstr . 86.
August Birk , Yorkstr . 19 . T . 3638 .
Jul . Dörflinger , Rudolfstr . 17.
Frieda Giesinger , Biirgerstr . 1 .
Fr. Hermann . Herrenstr . 38. Einzelkab .
Larsch,Kaiserallee77 , gegenüb .Kasino
Th . Lörcher , Durlacher Allee 37 .
Else Möbel, Leopoldstr . 2a,T . 3467 .
Frau Mesch , Amalienstrasse 25 a .
Leopold Kuppel , Arnalienstr . 71.
G. Schneider,EckeKaiser/Herrenst .19
K . Schnellbach, Kaiserstr . 82 a,l Tr .
Alois Schreiber , Markgrafenstr , 25
Karl Schrempp, Waldhornstr . 31 .
SchwankWwe.,Kriogstr 26 . T .3006
H. 5ciiwBizur“ s 8S
| | anien - Konfehtion

FriilöiiLlÄr ;.
Jl mnctiltoHf . »i . Schneid .
Frau L . Steigleder, Douglasst . 7, p .
JJunien -Putz
M . Beschles Nflg . , Erbprinzenst . 26,Damenhut -Fassonieranstalt .
Helene Binzel , Schutzenstr . 7.
Eckert-Kramer, Karlfriö'drichst . 22.
Herren - u . Damen - Hut- Wäsch ., Färb.

Modernis . -Anst . Kaiser -Pass . 40
Geschw . Schneider, Kaiserst . 186.
Maria Specht, Kaiserstr . 13/15 .
JJarleben
Müller& Co .,Melanchths [r .31II . T.1420
jQelikatessen , Kolonialw .

C HüflOn Hoü -, Karlfriedrich -
• nayvi Strasse 22 , Telef . 358.

G. Hoferer ,
“ S “

Gg . Schmidt , Kaiserstr . 29 , T . 2308 .
| | ental - I ) epi >t
Emil Deuber - Roessler, Erbpr .-St .31

Gummiplättchen , schwarz u . rot ,
jede Grösse u . Form . Prompter
Versand nach auswärts .

JJentisten
Georn Deininger , Werderplatz 29.
Luise Eisele , Dentistin, Kaiserstr . 121 .
C . Schnetzler, Kaiserst. l ‘23 . T . 3419

<8 . Stephan » Waldstraße 51 .
Atelier für Zahnkranke .

| | etektlT - lnstltnte
Dete <tiv- inst. u ,Auskunftei, ,Globus“,

Kaiserst . 86 . T . 3276 .
Erstes Karlsruher Detektiv -Institut,

Lessingstr . 56lI . Ermittelungn . ,
Beobaehtgn . , Auskünfte all . Art .

J. S challer, Pol.-Beamt .a.D ., Douglas-
str .26, discr .Auskünfte , Erhebungen ,
Ueberwachung . In-u.Auslnd .T .1056

f | fktter -Ma »« hlB « ii
Diktier - Mssh .- Gs .,Bemh .St .9,T .3248
| | rogen . Chemlk . , Farbw .
W . Baum , Werderplatz 27. T . 2816

W . UMMSSL
Bier , Bntter

Fmmol Luisenstr . 44 , T . 5636 ,LIlIUlGl , Fil .Waldstr .66 , T . I596
Eiergrosshandlung .

Eier-Cenlrale, Erbprinzenst . 28,
A . Brod vorm . Potok . T . 257 .

«I . Klumpt Wwe & Cie. , Ludwigs -
platz . Ecke Waldstr ., Tel . 394 .

Seitter -Lieb , Inh . E . Schnurr,
Waldstr .40c u .Klauprechtst .21 .

F LI jilglfnr Körnerstr .16, T .2365
I . W. WflllGI , en gros , en detail .
Bier » Geflttgel
W . Kloster , Waldstr . 61 , T . 1837,
Vjlergroasbandlungen

eil .Schäfer,
V7ishan «Hungen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkeistein, T . 510 u . 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ , d. ganz . Jahres .
J ^Iektr . Iifcht - n . Kraflanl .

Kaiserstrasse 180 , Tel . 23 . An¬
lagen jeder Art ; Broschüren für
Interessenten,Kostenanschläge .

V. Haltz , Nuitsstr . 18 , T . 691 ,
Projekt u . Ausf . elektr . Anlag . ,
Lager i . elektr . Beleuchtungsk ,

G. Maier , Kömerstr . 55 . T . 241 .
F Bnfnrcnn W . Verspohls Nachf . ,
1 . 1 Ulblucll Kurvenstr , 21 , T . 975 .
Ji )lsäsiaer Stoffe
Elsässser Reste , Viktoriast 10,2Tr .
Kath. Schreiber, Kaiser -Allee 31.
jpabr . f . Umonad « , Essen¬

zen u . Frncht - Syrupe

B . 0deohehDer,£Tr5&
Spezialit : Himbeer , Zilron , Apfel¬
sinchen , Millena (milchsäurehaitig ).

Bnhrräder u . Aiilniinschin .
Blödt& Grumann, Sche [(olst55, Rip.-Wksl.
Carl Ehrfeld 99
pärbereien , clicm . IViiscli .
Thomas , Akademiestr . 26 .
M. Weiß, ?! sr *'' 17
Bläschen - n . Fassgroashdl .

Lachnerstr . 17
1414.A . Einhellig, “

JjMcchtereicn
Fr . Ernst , Adlerstr . 3 , Stuhlflecht .
Busspflege
Georg Friess , Rüppurrerstr . 23.
Fr. Hermann , Ilerrenstr . 38 .
W . Kolb , Städt . Vierordtbad .
C. Machtet , Kronenst . 58.
Frau E . Müller , Eriedrichsplatz 4 .
Lj Kaiserstr . 94 . T . 3084 .
W , 1 . Fußpll .-Inst . a. Platze .
Marie Suhm , Herrenstrasse 66.
Zähnle,Eck .Roon -u .LenzIt2 ( Hirfchb.)

ohneMeffer,schmerz ! einz .dast .Met.
^ Jiirtnercien
Wilh. Hertel , Durlach , Rittnertstr . 5.
Ch . Klenert, Durlach , Tel . 158
Qärtnerei u . Blninenbind .
W . Fleckenstein ,Waldh .Str . 27,7 .2097
AjJ elegen tieitskku f'e
An- u . Verk. all. Art Partie war . u . getr.

Kleider, A. Czelewitzki, Markgrafst . 7
Neueu .getr.

Kleider.
Werderstrasse 55.

J . Gross,Markgrafstr . 6 . An u .Verk .
I niiii I . u . größt An- u . Verkfsgefch.
Luljf Markgrafenstr . 22, T. 2015.

K Moinp Markgrafen-
. Malvl j strasse 16.

Ml AH i‘hÄt «
*S .S

J. Stiber, Markgrafst . 19, An- u .Vkf.

Zur bevorstehenden Reisezeit
machen wir auf den Abschluß einer Versicherung des Hausinventars »
des Inhalts von Geldschränken re . » egen Einbruchdiebstahl auf¬
merksam und ballen uns zur Aufnahme derartiger Versicherungen zu
billigen und festen Prämien empfohlen . 2982a .L .l

Hambura - Bremcr Feuer - Vers . - Gesellschaft .
Vertretung in Karlsruhe : Moritz : Ettlinger , Kaiserstr . 75.

werden rasch und billig angefertigt in der
Druckern der „ Badischen Presse4'.

t

Cjoldsch mlede
Rieh. Groutars, Goldschmiedmstr.

Kaiserstr . 179 . Repar .u. N euarb .

AmsrÄi :
Besteinger Reparaturwerkst ,

Qraveure
Frz . J . Knapp, Herrenst . 38. T . 1113 .

BJnmmihnndlnngen
Osk. Fischer, Kaiserst . 49,Lammst.12
H anf - und Drahtseile
C . Schönherr. Kaiserstr 47,T . 2060,
Uandechnhen . Krawatten

Appenzeller Nflg . , ilerrenstr . 20.
JJaadgchwh -FabrlUant
Fr. Drebinger , Waldstr . 44 .
H annhaltnnggartlkcl
Ernst Marx , Luisenstr . 4L . T . 3086 .
■ Yeilknndc
Frau Vera Nillius , Nelkenstr . 29,

gepr.Magnetopathin u .Nat -Heilknd.
Schmidt & Fr.,Schützenst22Magn .
Chr . Schwenk , Schützenst . 9 , Magne-

topath , Sprechst . 2-6Nm ., Snnt .9-1.
MDorren - Artikel

Karl Frey , Inh . Wilh . Rinkler ,
99 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .

K . Langenstein, Luisenstr . 63.
H erron -II «Infektion

L, Gretz, Marienstr . 27 .
Konfektionshaus „Hansa “Kaiserst .50
Julius Löwe, Werderplatz 25,

Herren - u. Knaben -Bekleiduug ,
fertig u . nach Mass . Bill. Preise .

Holshandl . n . Hobelwerk

I
jdf Inh . Friedr . Schmidt ,
IUI , Durlach, Tel . 163 .

| | Ute nnd Hiltzen

J. Körner , Kriegstr . 14.
I Kaiserstr . 85. Krawatt .
I, Kragen , Hosenträger .

Hypotheken , Immobilien

August Schmitt, Hirschstr. 43,7 .2117

U nkasao -Bitreanz :

Einziehungs -Institut Adolf Domas ,
Geschäftsstelle d. Handw .-Schutz -
Yereins, Steinstr . 23, Tel. 3098.

H ttse

7sinDtfI Kaiserstr . 64 , T . 2107 .
LQIIuIII I . Spezialgeschäft am

Platze , en gros , en dötail .

fA iischees
Robert Blum, WerderpI . 31 . T .3682 .
Gesohw . Moos, Kaiserstr . 96 , T 994 .

jfa oller und Eederwaren

B . Klotter , Kronenstrasse 25.

14 ohlen , Koke , Briketts

Rhein . Kohlen- u . Brikettgesch ., 7 .250,
H. Mülberger, G.m .b .H ., Amalstr . 25.

| A onditorei en n . Caf ^s

B. Haebler
H. Hiller , Kaiserstr . 14 , T . 1074 .

14 Uferei Kflblcret
M . Biron ,

Bürgerstr . 13,

14 nnstlinnd jungen
Geschw . Moos, Kaiserstr . 96 , T . 994 .
Sasse , Waldstr 11/12 T . 3464 .

Spez . moderne Gemälde .

14 nrbelatickerei

Ziegler, Kaiserstr .188 , Spez . Stick,
für Kleider , liohlsäume,Perlen .

B£ urz -, Weiß - u . TVollwar .

Mat . Metzger , Karlstr . 76, 7el . 608.
Schürzen , 7’rikotagen u . Strümpfe .

Aug . Weber , Marienstr . 83.

j^ nunfaktnr n . Konfekt .

P. Telcher, Säfft
M arinorwareii
Fr. Müller, Rüppurrerst . 18 , T.2662 ,

j^ Jaßscbneiderei f . Damen

Valentin Drach , Kaiserstr . 174 .
0 . Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3305,

]H£ aßschneiderei f . Herren

Ja liatterttium Kronenstr . 31

J . Kovar,
r"£ if

G. Maier , Waldstr . 29, Damenschneid .
0 . Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3305 .

Hl aaken - Garderobe
Ph . Hirsch ,Steinst .2 , Frack -u .Cehrock
Geschw . Wolf, Steinst27, Adlerst.40.

Hl « »»« ge
Magdalena Bartos , Kaiserstr 39.
Anna Deppisch , Hirschstr . 7 .
Schwed . Mass., Karlstr . 66 , T . 2698 .

m
~iichknranatalten

E. BirtiBnmEier .Y'
S™.

17
11 lieh , Rahm

l .auterbergstr , 8,
Tel . 279 .

Milch , Rahm , Butter , Käse .

Mineralwasser
Apotheker

Erich ErDchncr,
Vertr . natürl . Mineralbrunnen ,
Spez . „Sekt - Broute “ , „ Frada ' .

Cillis & Co . ,Hofl .,Adlerst .l7,T .1142

L Fiittil “
..

“UiS?;
Vertr . erstklass . Mineralbrunn .

j| | ittag - und Abendtisch
Hi !derhof, Pens. u .Speiseh . ,Winterstr .4
Vegetar. Restaurant M . Kneoht ,

Kaiserst .140 U , geöffn.b.10 Uhr abds .
Pension Lehmig , Lessingstr . 70a p.
Pension Weber , Lessingstr . 20 .
Frau Weingärtner, Baumeister .321,

m ^bel -An - n . Verkauf

D . Gutmann , Rudolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Neukam , Lammstr . 6 . T . 3546 .
Eugen Walter,Ludw .-Wilhelmst .ö.

m <lbel n . Braut - Ansstatt .

Karrer , Philippstr . 19 , T . 1659 .
K . Ruf, Zähringerstr . 82 .
Lud. Leiter, Waldstr . 7 T . 2968 .

H£ olkerei
Central-Molkerei L . Schoen ,

Leopoldstr . 20 , Tel . 1859.

11 olkerei - Prodnkte

Kapellenstr . 74
- - 1) Tel . 1926
Größtes Butterspezialgeschäft a . Pi .

G . Lieb (Inh . L.Wittmann )Waldhorn -
str . 28a a . d . Kaiserstr . T . 2563 .

Gg. Strecker , Waldstr . , geg. Resi-
denzth . liuttev,Eier .Käse,Teigw .

Milclilrinklialle,
4 “""

.«
U nsikinstrnmente

H . Deimer, ÄSbiuV
jj^ ordd . W nrst - u . Fleischw .

Fl * Mquop Karlstrasse 19
r r . Ifldyer , Telephon 3257

Reichste Ausw ., stets frische Ware .

Norddeutsch. Wursthalle
Kaiserstr . 82a , Tel . 3221 .

( Bbst -Iinport
Aberle & Thomaschewsky , Werder¬

strasse 75/77 , Tel . 3492 .

Optiker
A. Bauer, Kaiserstr . 124b.

JBarfUmerien

H ßidlop Kaiserstr . 223 , zwisch .
« UlblCl Douglas- u . Hirschstr .

Frau Mösch , Amalienstrasse 25.
L .WolfWwe ., Karifriedrichst .4 .7 .2214.
jpa teilt -Anwalt
C. Kleyer , Kriegstr . 77. T . 1303 .
JUatent - u . techn . BUi -o

Ä MiliOr Werderpl . 35 , Karlsruhe ,
. llfllCl besorgt alle einschläg .
Arbeit , prompt u . billig .

pbotographen
J . Mürnseer,Rüppurrerst .l6,T .2345

Samson L Co, P
“ “ ; 7

l > liotographiscIie Artikel

Alb . Glock & Cie .,
Kaiserstr . 89 , Tel. 51.

jpiauos
Ph . Hottenstein , Sophienstr . 13.
C -Fnhp Ritterstrasse 11,OlUill , Tel . 3397 .
pii ssd , Karbeistickerei
L . Schiiller , , Kaiserstrasse 127 ,

Stoffknopffabrikation .

^ > ol »ter - u . Dekor .- Gesch .
G .Frey,Schillerstr .l5,Stoff - u . Lederm .
Wilh. Halk, Arnalienstr . 8, T . 3266 .

Spez . Leder -Möbel .
Rudolf Köhler , Schutzenstr . 25,
Karl Petri, Arnalienstr . 55.
fil Onhflton Arnalienstr . 37 . T . 3012
W. OlllUiuC Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademiestr .l6,7 .durchl070

p̂rivat - Entbindungsheim
_ " Veiichenstr .23,

T . 2718.

p̂oppenkllnlk

H DIqIqp Kaiserstr . 223, zwisch.
« Dlblul Douglas- u. Hirschstr .

H eform -Han »
Carl Mauterer, Herrenetr . 88.

P ^eise -Bnreanx
Norddeutscher Lloyd, Gen.-Vertr .

Frdr. Kern,Karlfr .-Str .22,T.1062

H eitinstitnt
Louis Pasche, Rüppnrrerst.l,T .2094.

jgjchlrme nnd Stttcke

U/Jlh KOPII Kaiserstr . 66 .
nllil . IVCIII , Reparat . sofort
Th . Mohrenstein , Arnalienstr . 45.
Müllers Schirmfabrik, Herrenst . 20,

Ueberzieh . i . 2 Stdn ., Repar . sof .
II DninhüHKckeWald - u . Amalien -
V. Ilbllllifll l strasse 23 , Kaiserstr .71 .

(̂ Schneider - Akadem ie
Aida Räuber , Kaiserstr . 141 .
Johanna Weber, Amalienstr .10, ITr

Schleifereien n . Mtalilwar .

Karl Hammel t7’;»“'' ls-
Hch . Tfntelott ftsSSt
i^ chönheitopdegeMlanicnr .
Frau M. Finneisen , Hirschstr . 40.
A . ClaireLuftFriedrichspl .5 .T .2632

Lina Risting,
"Ä *

^ cbuhmacher
Daub, Sehet felstr. 16,1, reelleBedieng.
X . Ebert, Arnalienstr . 51 , Ortliop.

Massg .,Spez . 8enk - u . Plattfussb .
Max Epp, Mass . u . Rep ., Luisenst . 50
V . Kölling, Gg. Friedrstr . 32 , Spez .-

Gesch . f . Fussleid ., Plattfusseinl .
A. Klayer , Zähringerstrasse 19,

Schnellbesohlanstalt . Auf Sohl ,
u . Absätze kann gewartet werd .

(j ^chnh waren
Schuhh . J .Bürkle,Amalienst .23,T.2673
W . Krepper, Kaiserstr . 75.
J . Madlener , Rüppurrerstr. 20, T. 823
F. Riimmele , Marienst . 51 (Ecke ).
J . Stock Wwe., Werderst , 23 .

Reifen -Fabrik

W.lppeiüeiier BÄS .
S pedition .M» beltran apor t

Otto Früh k ,
YÄI &

J . Hrateerts .
Kriegstrasse 6 , Tel . 216

Ludwig Maierfei:
“ 79181

Goethestr . 20,Georg MaotzTel . 155 .

^ pedition
KarlGerhoid,Rüppurrerstr. 18 . 7 .2510.
L. Gseller, Luisenst . 46, T . 1594 .

^ peiseöle und Kssig
Karlsruher Speiseöl - Gesellschaft,

Mondstr . 5 , en gros , en detail .

j^ tahlwaren u . WaffenhdI .

P. Schäfer,
^ terilisier -Anstalt
Inh . Dr . C. Sandei Nachf ., Leopold¬

strasse 20 , T . 1859 . Nach Prof .
Gärtner f .Säugl .u .Magenkranke

Câ tickerei
Winkler, Lessingst . 6, Kurbel- u . Hand¬

stickereien, Hohlsäumeauf alleStoffe

j^ ttdfrlichte

Fermo lieiii ,
KrfuT 186

P. Perez ,Schütz enst .22,Karifr .-Str .l9

ty ier - Pritparator
M . Hummel Söhne , KarlfriedridisL 6,Straussfedem -Spezial -Haoe.

^ Jhren nnd Goldwaren
Oskar Kirschke, Kriegstr . 12.~ "

ir Kreuzstr . 17, eig.
Bl Reparat .-Werkzt .

Unterricht : Musik

zugl, Theatereehnle
I, (Opern- und Schau¬

spielschule ). Eintritt jederzeit
Elisabeth Gutzmaini,Westendstr.37

Konz .-u.Opernsftngerin^ prch8L2-8.
Uisls!usmituin «Ex

für Musik, Sofienstr . 177.
HBilm Emmilirlii

Waldstrasse 79 . Eintr . jeden .
Musikschule Kraft,Luisenstr .69 , fot.

Fäch„ spez . Zither , Laute ,Mand.
Qnef Waldhomst.8.
rllul Eintritt jeden.
Minna Werr, Gartenstrasse 89,

Gesang , Klavier , Laote .

U nterricht .- Sprachen

Berlitz School, “ «*• “*
modem .Sprachen , Uebersetz .-Büro

Cnaniflh Iranz ., deutsch a. AusL Frau
OilUllllUI Paulus , Körnerstr 33 , IH .
ltalienisohSig.Pinazzi,Douglasst .28
Wagner , Sprachl . , Markgrafenst . 3211

Deutsch f. Ausländ , engl., französ .

U nterricht : Verschiedene

Kaiserstr ., Eing.Lammstr . 8,7 .3121
sämtl . Handelsfäch . f. Dam . u.Hrm .
staati . geprüfte Lehrkräfe .

Handelslehranstalt u . Mnnlriin “
röchterhandelsschule H Hlul nlll

Kaiserstrasse 113 , Tel . 2018 ,
Dir . P . Glässer u . G. Göhring .

Institot Fechf 3S
mittelschule v. Sexta bis Oberprima .
Vorher . f. alleMilitärex . incl. Abitur.

| Bism .-SL69,
i führt bis zum

Abitur, (auchDamen ) zum
u .Fähnr .-Ex ., mäB .Preise (ProspJrei)

Spitz. -Klöpp.- Unter . Karlfriedst 20
Weissnähunterricht, Douglasst .6,1
l | 7acnnm n . elektr . Reinig .
E . Teigmann Nfg ., Adlerstr . 4, T. 2244

Hans-. Tepiüreiüii . g. Hott«i-
Vertilgung . Größt. Inst . a. Platze .

B ersicherungen
Fr. Maisch , Blumenstr , 3, T . 587 .

Gratis Ausk . i . all. Versichgangelegb. ,

^ Togel - n . Zierfischhandlg .
Ludw. Jäger, Arnalienstr . 22.
Illa ch - u , SchliessgesellB .
Waldstrasse 37. Telefon 1417.

HT äsche n « Anastattnngei «

Chr . Oertel , Kaiserstr. 101—103
Filiale Werderplatz 48 , Tel .217.

H ’ äscheret en n . Pltttterei -

F \l iietn )1 Neu- Wäsoherei .
- IMIallJI Waldstr . 11 , SK ,

F Uninph Steinstr. 19, Pariser
• ITIQIolili Neuwascherei .

Gehr. Roll wÄ «*.
Qnhnrnn Oampf- Wasch -Anst.
OUIIUI | Jp Spez . Kragenwäscb .

Eigene Läden u . Annahmestellen
Kaiserallee 37, Nuitsstr . 2 c, Schiller-
str . 36, WestendsL 29b , Kaiserstr . 34
u . 243, Arnalienstr . 16 , Jollystr . 1
(Hirschbr .), Ludwig -Wilhelmstr . 5,
Wilhelmstr . 34 . Tel. 2456.

Friedr . Siipfle Sä
einhandlangen

(J Ojugr Goethestr . 10, Tel . 2245.
U. Qullcl Küferei , Kelt . , Brennerei .

Qualitätsweine ,
I , Amalienst .53,T . 1468.

U . HrooBnwelt . ^ m “
A . Roos , Durlach , Tel. 251 .
Wiedemann ‘ÄS 8»
ly einhandlnngcn (span . l

Rüppurrerstr . 14-
l’

. 3291 .
Fil. Durlacherstr . 38, Gerwigstr . 20,
SchiUerstr. 23, Rheingtr . 45.

IV ild , Fische n . Gcflttgel

Aug . EnzJoil .,TeM
tr

45L” , Markgrafenst 45
I« T. 98 . Gr. Hofl-

Kaufe ?
zu höchsten Preisen getr . Kleiber ,
Echuhe , Gold , Silber , Znhngebisse ,
Pfandscheine etc. M . Fridcn -
berg , Zähringerstr . 28. Tel . 3684
im Haus . Postkarte genügt .

Möbel - Reparaturen
jeder Art , werden prompt u . billig
ausgcführt . B25858 .2.2
Möbelschreinerei , Wclhienstraße 4.

MI . öchoeiSeiio äff st
Kunden für in u . auß . dem Hause
an . Offerten unter Nr . B26482
an die Exped. der . Bad . Presse ".

Kaufe
fortwährendgetr . Hcrren - u .Damen -
kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel ,sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .8ttI . <JitUt,» « .it « ,Zährinaer s, r . 23

0ilrciboioiffli »cÄ *
4
“i?g

zu verkaufen. S325882
Kriegstratze 40, Cigarrenladen.

1 (1 . 1500» «§ 20000
2 . Hypothek «, auf gutes , neueres
Objekt der Altstadt , beste Lagr -
von pünktlichem Zinszahler per
sofort oder später gesucht . Schatz'
una Mk . iOOVVO. 1 . Hypothek «
Mk . 55 000 .

Offerten unter Nr . 7618 an d >«
Exped . der „ Bad . Presse " erb .
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7tr . 209 Abendblatt. Mittwoch , den 5. Mai 1914. Sekte 11
vie UansschWttgshypotheken der badischen §par- I

kaffen bei Zwcm §§versteiaeru»igen .
F .C . Karlcruhc , ,, . Mar . Zufolge der Bestimmung des § 11 . |

Ziffer 4 des badischen Sparkasscngesetzeshaben die Satzungen beinahe
aller Sparkassen die Kapitalanlagen der Kasse in solchen Liegen-
schaftskaufschillingenfür zulässig erklärt , „welche vollständig durch dar
Vorzugsrecht des Verkäufers und, solange dieses keine doppelte
Deckung bietet , außerdem durch gute Bürg - und Selbstschuld -rerschaft
gedeckt sind"

. Wenn nun eine Sparkasse gegen einen säumigcir Schuld¬
ner aus einer durch Sicherungshypothek und Bürgschaft gesicherten
Kanfgeloforderung die Erundstückszwangsverstcigerung betreibt , und
der Ersteher im Erlösverteilungsterminc die gesetzlich vorgeschriebene
Barzahlung nicht leistet, so erhält die Kasse an Stelle der früheren
Kaufgeldforderung eine im Zwangsversteigerungsverfahren über¬
tragene Forderung gegen den Ersteher.

Diese letztere Forderung ist , auch wenn für sie wiederum eine
Pfandrechtliche Sicherung gemäß §§ 128 , 130 des Zwangsversteige¬
rungsgesetzes eingetragen wird , au/verschiedenen Gründen wirtschaft¬
lich mit der früheren Forderung nicht gleichwertig und kann daher
den Anforderungen des § 14 Ziffer 4 des Sparkassengesetzes nicht
genügen . Es würde nun — besonders zur heutigen Zeit und nach
den derzeitigen Eeldverhältnifsen

°— eine ungemeine Härte bilden ,
wenn die Sparkassen immer auf eine alsbaldige Barzahlung dringen
wollten . In vielen ländlichen Gegenden wäre eine Versteigerung mit
dem (beding der ganzen Barzahlung so gut wie unmöglich. Aufgabe
der Sparkassen mutz es sein , die im Zwangsversteigcrungsgesetz ge¬
gebenen Mittel und Wege zu benützen , um die bei Durchführung einer
Zwangsversteigerung sich ergebenden Ansprüche der Kasse derart zu
gestalten , datz ihr « Beibehaltung mit den Bestimmungen des Spar¬
kassengesetzes und der Satzungen im Einklang steht .

Badische Presse .

I

Es koinmen hier , wie ein Erlaß des Justizministeriums bekannt

gibt, drei Wege in Betracht , auf welchen die Sparkasse zum gewünsch¬
ten Ziele gelanaen kann. 1 . Auf Antrag der Sparkasse wird in der
Versteigcrungstagfahrt gemäß $ 59 Absatz 3 des Zwangsverstei¬
gerungsgesetzes als Verfteigerungsgcding bestimmt, daß das — an sich
ins Bargebot fallende — Recht der Sparkasse als Teil des geringsten
Gebots fortbestehen. also die Hypothek der Sparkasse ins llebernahme -
gebot fallen solle . 2 . Es wird eine abweichende Vereinbarung gemäß
§ 59 Absatz 1 des Zwangsversteigerungsgesetzcs in dem Sinne ge¬
troffen, daß das Bargebot statt zum gesetzlichen Zinsfuß von 4 Prozent
zu einem höheren Zinsfuß (wie die bisherige Kaufgeldforderung ) zu
verzinsen, und daß statt für das Zehntel für das ganze Bargebot
Sicherheit zu leisten sei . Daneben können dann noch zweckmäßiger¬
weise Zahlungsziele gemäß § 60 des Gesetzes verlangt werden . Durch
eine derartige Abweichung wird erreicht, daß die neue Forderung der
früheren Kaufpreisfordcrung wirtschaftlich gleichstehl .

Der beste und bequemste Weg ist aber derjenige , einer Verein¬
barung nach § 91 Absatz 2 des Zwangsversteigerungsgesetzes . Mit
dem Ersteher, d . h . .uit demjenigen , der den Zuschlag erhält , wird ver¬
einbart , daß das bisherige Recht der Sparkasse an dem Grundstück ,
also die Kaufgeldhypothek nach Maßgabe des bisherigen Eintrags im
Grundbuch begehen bleibe , und zwar in der Höhe, in welcher die
Forderung zu dieser Zeit noch besteht, und daß auch der Ersteher zu.
gleich die persönliche Schuldhaft für diese Hypothekenforderung über¬
nehme . Diese Vereinbarung kann sich auch auf einen Teil der For .
derung beziehen.

Nsrfammkrrngen und Kongreße.
( ! ) Offenburg , 5 . Mai . Am 24 . Mai findet hier die 8. Lan¬

desversammlung der badischen Fleischbeschauervereine statt .

- !- Konstanz , 4 . Mai . Am 19 . Juli findet in Konstanz ein«
Zusammenkunft der Erenzaufseher der Boden seeuferstaaten statt.

# Darmstadt , 6 . Mai . Die im Gau Südwestdeutschland zwc
sammengeschlossenen Lrtsorganisationcn des Deutschen Bankbeamte«-
Bereins . unter denen sich auch der in Karlsruhe bestehende Zweig¬
oerein befindet , hielten am vergangenen Sonntag in Darmstadt ihr«
Vcrstandskonfcrenz ab . Aus 18 Plätzen waren 55 Delegierte an¬
wesend . Ferner wohnte der Tagung bei der geschäftsführende Vor¬
sitzende des Eesamtvereins M . Fürstenberg -Berlin . Den Beratung ««
am Sonntag gingen am Abend zuvor eine Sitzung des Gauvorstandes
und eine öffentliche Bankbeamtenversammlung voraus , in der Wendel«
Frankfurt a . M . über „Organifations - und Standesfragen der Banib-
beamten" referierte . Die letztere war überfüllt und gestaltete fich zu
einer großartigen Vertrauenskundgebung für den Deutschen Bank-
beamten -Verein . Auch der hessische Landtagsabgeordnete Henrich
nahm an dieser Versammlung teil und äußerte sich in seiner Ansprache
über die Tendenzen und Ziele des Vereins in zustimmendem Sinne .
Die Verhandlungen am Sonntag , welche von dem Eauvorsteher
Wendel-Frankfurt a . M . geleitet wurden , waren vertraulicher Natur .
Der gedruckt vorliegende Geschäftsbericht wurde genehmigt und der
bisherige Eauvorstand einstimmig wiedergewählt . Die einzelne»
Punkte der Tagesordnung förderten eine Fülle von Anregungen zu¬
tage . Eine ausgiebige Besprechung fanden alle Standes - und Organi¬
sationsfragen . Die Arbeit de-, Eauvorstandes und die Richtlinien der
Zentralleitung wurden allseitig gutgeheißen. Ungebrochener Arbeits¬
eifer sprach aus den Berichten aller Delegierten . Die nächste B« »
standskonferenz des Gaues wird in Stuttgart im Oktober d . I . zn»
fammentreten und soll mit einer großen öffentlichen Dankdeamten-
tagung verbunden werden . Gegen 4 Uhr nachmittags fanden di« baL»
sechsstündigen Beratungen mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf den Deutschen Bankbeamten -Verein ihr Ende.

Alleinverkauf ; “205 .O.2
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon No . 1588 .

Baugeschäft
£*>• mit etwas Landwirtschaft , zu
kaufen gesucht .
. .Ostcrten unter Nr . B26458 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Selbständiger

Buchhalter,
erfahren in amerik. Buck-
whrnng einschlieffl. Bilanz ,
nnffentveien. Korrespondenz
- e . , von bedeut. Jnstalla -
ttvns - lAeschäft ( sanitäre Au¬
togen . Kanal .Wasserleitung >in Tüddeutschland zu euga-
sieren

gesucht.
.̂ .Aeben gedieg. kaufmänn.
§ Udnng werden gute techn .
Kenntnisse verlangt . Ti «
Stellung ist gut bezahlt und»e , znfriedenstell. Leistungen
bauernd. Off . mit GehaltS -
"u >V «. .Zeuguisabfchr . , Refe¬
renzen. Photographie unter
Ä H . 1787 an Rudolf
«i Sse ' München . Rur« ranchekundig« wollen sich
Melden . 29448 .2.21

Tüchtige Hausierer
Reisende bei leicht vcrkäuf-

iucht
" E'aushaltartikel sofort ge-

di - unter Nr . 2326220 an
rpeb . der „Bad . Presse" erb.

BautechniHer
gesucht

zum sofortigen Eintritt , erfah¬
rener , selbständigerTechniker( levig),
perfekt in Werkzeichnungen, Statik
und Ballführung , flotte Handschrift.

Offerten mit Gehaltsanspruch u.
Zeugnissen an 2972a .3 .1Fard. Franz,

Architekt B . D . A . . Bruchsal .
Zum Vertrieb einer erstklassigen

Pariser Modezeitung für Baden
wird ein tüchtiger Vertreter ge¬
sucht.

Offerten unter Nr . 7044 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

TMslrebsam.Mm»
wird Engros - Versandhaus vergeb.
Kapital nicht erforderlich ; monatl .
bis 400 Mk . Einkommen.

Anfragen beförd. unt . R . 2350
Daube & Co ., Cöln . 2969a

Wer reellen u . hohen B25587
Nebea - Verdierrst
neue Existenz, mrt. Vertretung .
Versandstell . . Hausfabrikation ,
Häusl, u. schriftl. Arbeit sucht.
verlang , gratis Prospekt v . Verl .Fürs prakt . I -ehen , Leipzig 30
Täglich. Verdienst b. 10 Mk . mögl.

Tüchtige, zuverlässige

Stenotypistin
von größerer Firma in Karlsruhe
per 1 . Juni gesucht .

AuSf . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehalts -
ansprüche unter Nr . 7942 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Vertreter !
kur Nordbaden nnd event . Rheinpfalz wird von
htm Spezialfabrik der Baubranche , deren Pro -

^ ch einer ständig zunehmenden Beliebtheit
in,* iLeM' acfncht. Es wollen fich nur bei Behördennv Elrchtt^xje» bestens eingeführte , rührige Herren
r .« Offerten unter Rr . 2968 « an die Exped .rr „ Badischen Presse " erbeten .

Tüchtige Verkäuferin
Konfektions . Abteilung her l . Juni ,spater» ferner

föt Echlige Verkäuferin “IW
Putz - Abteilung per 1. August gesucht .

" rre » mit Bild , Zengnisabfchr . « Gehaltsansprüche an
Warenhaus K. Kamnitzer 8c Co.,

Afchaffenburg . 2984a

2971a

ein
Garantieschein

für

gute Qualität .

Mk. täglich. Fixum
v' lciß . Pvibatrcifcn .de etc . sucht

E . PötterS , Eöln 50 .
Eine durchaus perfekte

Stenoppliiii ui
luidtineniiceilietin,

(Adlermaschinc) , die bereits in
einem elektrischen Geschäft bczw .
Bureau gearbeitet bat und die
elektrotechnische Fachausdrückc
kennt , wird zum baldigen Eintritt
für ein Ingenieur -Bureau in Vil -
lingen gesucht .

Angaben über bisherige Tätig¬
keit , Gehaltsaussprüche und Ein¬
trittstermin sind u . Nr . 2983a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Miifmn.
Tuche für sofort oder !

1 . Juni evtl, auch 1 . Juli
durchaus tüchtige V e r -

! käuferin aus der Schuh¬
branche. Solche mit Ia .
Zeugn . wollen sich mit An¬
gaben ikber bish . Tätigkeit
u . Gehaltsanspr . wenden an |

Weiler »
Schirhwaren * Haus , ]

Lndwigshafena. Rh.

Gesucht ei»
tüchtiges Mädchen

in eine Stadt Mittelbadens , zur
Bedienung in eine Wurstlerei und
Metzgerei , das gleichzeitig im
Haushalte mithilft .

Fleißigem und ehrlichem Mäd¬
chen , das Lust und Liebe zu der
Sache hat , wird neben hohem
Lohne und dauernder Stellung ,
gute Behandlung und Familien¬
anschluß zugesichert .

Offerten unter Nr . 2980a an
die Exped . der „Bad . P resse" erb.

sofort
B26545

Witte WUttilWIlln
ct gesucht . Wagenlackiererei ,Morgenstr . 27.

II. ll
für dauerd für eine Großbrauerei
gesucht . Zuverlässige Bewerber,welche eine längere Dienstzeit Nach¬
weisen können und mit der Be¬
dienung von Dampf - und Lindes
Eismaschinen vollkommen vertraut
sind , wollen Ost, unter 7780 an die
Exp , der „Bad . Presse" einreich. 3 .3

iumöitiirlrhrümi
kann sofort unter günstigen Be¬
dingungen eintreten bei 2975a.2.1

WUh . Gersiner ,
Konditorei u . Eafs , Rastatt .

Auf 12 . Mai oder 1 . Juni wird
ein anständiges , fleißiges Zim¬
mermädchen, welches gut nähen u.
bügeln kann, gesucht. B26228

.Herrenstraße 14 , 3 . Stock .
Tücht. Köchin gesucht , die Haus¬arbeit übernimmt , zum 15. Mai od.I .Juni . Zeugn . m . Bild zu send , an

wrau von Meyerinck. Karlsruhe ,Richard- Wagucrstraße 1 . 2326509

TÜcht . Mädchen
das selbständig kochen kann, für
kleinen Haushalt gesucht . 7962
Kaiserpassage 7, Photogr. Atelier.

Junges , fleißiges MWen
für sofort gesucht . B26483

DchuUenstraste 26 , 2 . St .
8im«. Metes Ifiödten
mit Zeugnis für die Hausarbeit
auf sofort oder 15. Mai gesucht . tMe

Dr . Kramer . Steinstr . 11 , 3. St .

Nurdurdi ihre ,

Natnv
altose

neuere Art Nährzuckerlür zarteKinder u. durchKrankheitod. Überarbeit geschwächte Pereontai

Müdmidfier nach Prof .Soxhlets Verfahren, ratet « Mark«,
für rationelle Säuglingsemäbrung .

Diese im Weltmarktbevorzugten Nähr - und Kräftigungsmittelsind vqn massgebenden Kinder«
arzten als erstklassig anerkannt nnd stehen in den Kinderffiraorgestcllenin täglichemGebrauch.

In Apotheken und Drogerien erhältlich. — Stets . Löflunds* verlangen.

Gesucht Stütze
aus g . Fam . , kinderl. , bew . im Nähen,
Schneidern , Bügeln u . leichterHaus¬
arbeit , zu 3 Kindern im Alter von
4' /,—7' j, Jahren .

Ängeb . m . Zeugnissen, Alter , Bild ,
unter Nr . 2986a an die Exped. der
Bad . Presse".

Mädchen
Ordentliches, fleißiges , erfahre -

ncs Mädchen , nicht unter 18 Jah¬
ren , für Hausarbeit gesucht .
9326501 Amalieustr . 65 IV .

Junges ,
"
fleißiges Mädchen zum

15. Mai in kleinen Haushalt bei
Niter Behandlung gesucht . Vorzu-
tellen täglich bis 3 Uhr u . abends

nach 7 Uhr bei Obsobsok. Sofien¬
straße 154 . 2. Stock . B26365.2.2

Sauberes Flsiaxdoa sofort
zur Aushilfe für HauSarbert ca .
14 Tage sofort gesucht.
9326531 Kinser-Paffaae 44.

Monarsfrau
fleißige, für nachmittags gesucht .
7966 Werderstraffe 87 , pari .

KT Waschfrau
gesucht auf Dienstag . B26527

Kriegstratze 17 I .

AIIeu-Weilermeu
Zucht.
«« RI

sofort ge
Eugen

9326507
Rlilig , Steinstr . 14 , III.

Tüchtige Büglerin
sofort gesucht . B26485

Amalieustr . 55 , Hths . , II.

Whteiitt AmIchM«
sucht Nebenbeschäftigung im An-
fertige >i von Abrechnungen. Kosten¬
anschlägen, statischen Berechnungen,
sowie allen zeichnerischen Arbeiten
bei gewissenhafter Ausführung u.
billiger Berechnung. Offerten unter
Nr . B25844 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3 .2

Flotter
Maschitienschreiber uni)

Stenograph,
der auch mit der Buchführuuci
tdopp . u . amerik . » vertraut ist und
auch Sprachkenntnis besitzt,

sucht per sofort
Kontorstelluna bei bescheidenen
Ansprüchen . Gest . Angebote unter
Nr . 7950 an die Expedition der
Bad . Vreste " erbeten.

19 Jahre alt , kräftig u . zuverlässig,
sucht sofort dauernde Stelle als
Ausläufer oder Hausdiener in
besserem Hause . Offerten unter
Nr . B26521 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3.1

ein- üiiii SnmlnvskliblWche.
• Reisender , 26 Jahre alt , 10 Jahre in der Branche tätig, suchtsich aut ,1 . Ju,i a. c. zu verönder ». lEingeführte Touren erwünscht.)Gest . Offerten unter Nr . BL6460 an die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Büro
2 Helle Zimmer und Nebenraum
straffe , per sofort zu vermiete«.

virschftratze 1 , nächst der Kaiser-
kähereS daselbst. B2S511

2 junnc Leute
int Alter von 16 u. 17 I . . die unser
Institut längere Zeit besucht haben,

suchen per sofort
Dolonkärskelle

in kaufm. Büro durch
Handelsschule «Merkur-

Karlsruhe , Kaiserstrahe 118.
Telephon !i018 . 7951

Koch und Kvndilor
sucht, um sich weiter ausbilden zu
können, Stelle in Konditorei .
Offert , unt . K . 153 an „General -
Anzeiaer ". Krefeld erbet . ^ »«3 .1

Ges. Frl.,

Tüchtiger Küfer (militärsrei ) ,
sucht dauernde Stellung , am lieb¬
sten in einer Brauerei .

Offerten unter Nr . B26517 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

aus lieft Familie ,
. bish . im elterlichen

e tätig , in der Kinderpflege
durchaus erfahr ., sucht pass. Stelle
in nur seinem Hause. Lohn Neben¬
sache, hier od. auswärts . Offerten
unter Nr . B26519 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Meinstell . , bessere Witwe sucht
aus sofort Stelle , am liebsten Der.
trauenspostcn .

Offerten und Nr . B26520 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Zu vermieten
ist eine 7961 .3.1

hochherrschaftl . Billa
mit allem Komfort » gr . Vor- und
Sintergarten (Obstgartens Die
Villa kann auch geteilt für eine
kleine J-amilie vermietet werden.

Näheres Kriegstraffe 27.

Lagerraum
ca . 80 gm , auch für Garage geeig¬net , billig zu vermieten .
7964 Ringle , Marienstraße 13.

ZSimmer -WohnullgEine
schöne _ .mit Zubehör und Bad auf l . Juli

od. früher zu vermieten . 2977a2 .1
_ Löwen -Apothe ke , D urla ch .

Lebrechtstr . 9,
sofort oder 1 .
Wohnung im

aus großer'
loss .

Karlsr . -Rüppurr ,neues Viertel , per
Juli zu vermieten
3 . Stock, bestehend
Diele , 3 großen Zimmern , geVeranda . Bad , Küche, ferner Kcl
ler u . Waschküche. Näheres da -
selbst oder Telephon 3025 , B26385

In der Rudolfstr. Rr . 8. 4 . Stock,
ist sofort oder 1 . Juni wegen Ge-
schä ^tSübernahme eine 3 Zimmer -
wohuung mit Zubehör zu ver¬
mieten.

Zu erfragen Rudolfstratze 8,
4. Stock , links . B26532
Kaiserstr. 112 im Seitenb . gelegene2 Dimmerwohnung
( auch für Geschäft geeignet) auf
1 . Juli zu vermieten . 9326500

Näheres daselbst im. 3. Stock.
MIMiMHiLZsL
nung mit Küche und Keller sofort
zu vermieten ._ 7965
Veilchenstraffe 1« ist 8 Zimmer-
Wobnung
vermieten .

per 1 . Oktober zu
B26535.2.1

Zimmer mit Pension.
LValdbornstr. 85 . 4 . St ., Kaiser -

straße- Ecke, sind gut möbl. Zimmer
mit und ohne Balkon, und gute
Pension an bess., soliden Herrn zuvermieten . B26508

Gut möbliertes Zimmer in ru¬
higem Hause an soliden Herrn zu
vermieten . 9326502

Marienstratze 64II .
Zimmer sofort

9326498
Stb . , II .

Gut möbliertes
zu vermieten .

Leopoldstratze 13 , _Äreuzstratze 16 , 1 Treppe hoch, "er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis ._ 9326465.3.2

Waldhornstraße 47 , 2 . Stock , möbl.
Zimmer per sofort zu vermieten .
Näheres im Laden . 9326529

Sternbcrgstraße 1II, , r ., ist ein
möbl. Mansardenzimmer zu ver-
utieten . B26504
Schön. , Helles, groß, unmöblier¬

tes Balkonzimmer, 2. Stock , auf
die Straße gehend , auch für Ate¬
lier und dergl . geeignet, auf so¬
fort oder spät, billig zu vermieten .

Näheres Rüppurrerstraße 72II .,
Schweizerhaus._ B26393

Miet - Gesuche.
Eint HWsche Wohmg.
ca . 6 Zimmer , am liebsten kleines,
komfortables Haus oder Villa mit
Garten in oder bei Ettlingen für
Scpt . od . Oktober, wird auf einrge
Jahre zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 9326528 an
die Exped . der „ Bad . Prefle " erb.

Gesucht von jungem Ehepaar
2 Zimmer -Wohnung mit üblichem
Zubehör , tvomöglich mit kleinem
Arbeitsraum oder Werkstätte.Geft . Offert , u . Nr . 8326505 cm
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Llnständig . Mädchen , Arbeiterin ,sucht ein möbl. Zimmer sofort.
Weststadt .

Offerten unter Nr . B265L5 a»
die Exped . der „ Bad . Prelle " erb.
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1
Karlsruhe .

KorpsöefeHL .
Beim festlichen Empfang J .J . M. M. des Kaisers und der

Kaiserin stellt sich das Korps zur Spalierbildung auf.
Antreten am 7. Mai . nachmittags präzis 4 Uhr, am Central¬

feuerhaus . Hebelstraße . 7932

Nationalliberaler Verein.
Zungliberaler Verein. Karlsruhe .

Einladung
zur gemeinschaftlichen Mitgliederversammlung d«S National
liberalen und Jungliberalen Vereins am

Mittwoch , den 13 . Mai , abends /,S Uhr ,
im Saale UH der Brauerei SchremPP .

Tagesordnung : Die städtischen Wahle «.
Im Anschluß an die gemeinschaftliche Sitzung findet die

General -Veriammlnng
des Natioualliberalen Vereins statt .

Tagesordnung : 1. Rechenschaftsbericht.
2 . Neuwahlen.

Zum Besuch dieser Veranstaltungen laden ein 7937
Die Vorstände - es Nationalliberalen Vereins

und Iungliberalen Vereins .

Jungliberaier Verein .
Donnerstag , den 7 . Mai , abends V» 9 Uhr

im kleinen Festhallesaal :

Familien -Abend
mit anschliessendem Tanz -Vergnügen .

□ DD

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen zu
der Veranstaltung freundlichst ein und bitten um recht

zahlreiche Beteiligung . 7949

Einführung von Gästen gerne gestattet .
t

Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des
Großherzogs.

Zur Spalierbildung beimEmpfangIhrer Maje¬
stäten des Kaisers und der Kaiserin versammeln
sich die Vereinskameraden

Donnerstag , den 7. Mai , nachmittags bis längstens
1 Uhr , im Bereinslokal „ Goldener Adler ".

von da Abmarsch zum Aufstellungsplatz (Marktplatz gegenüber dem
Rathause ).

Anzug schwarz und weiße Binde ; Orden und Ehrenzeichen sowie
kerbands - und Vcreinsabzeichen sind anzulegen . Schützen in Uniform
ohne Gewehr ). Nach dem Einzuge :

Mitgliederversammlung (F. B.)
nt „Goldenen Adler ". 7931

Der Berwaltungsrat .

Turmberg Durlucb.
Donnerstag , den 7. Mai . abends 8 Uhr :

mil Konzerl
ausgeführt von der Durlacher Feuerwehr -Kapelle .

Turmbergfahrscheine für Hin - und Rückfahrt sind bei den
Ltraßenbahnschaffnern zu ermäßigten Preisen erhältlich ._ 7960

erstklassiges Fabrikat

Sritzner Nähmasdiinen
gleich vorzüglich zum

Nähen
Sticken und

Stopfen
Nur mustergültiges Fabrikat

bei 7188

A. Schwinn , Karlsruhe
Nähmaschinen und Fahrradmanufaktur

Steinstr . 25 , am Lidellplatz. Telephon 3573 .

Reparaturwerkstätte . Mk " Teilzahlung gestattet .

nm'üinn

c ©©©© © s»a » oaa © ©©D©e ©e *.

g Ihre Majestäten der Kaiser u. f
3 die Kaiserin treffen am Donners - „
9 tag, den 7 . Mai, nachm , 4 Uhr 30 v3 hier ein . Wir laden unsere ver- k
? ehrlichen Mitglieder zur Teil- 4

nähme an der 7948 £

Spalierbildung
hiermit freundlichst ein.

2 Aufstellung um 4 Uhr 15 an ©
2 der nordwestlichen Seite des £
A Marktplatzes bei Bielefeld. g
9 Der Vorstand . ©9 ©
©©©©©©© KC&99999999999C *

Zum Empfang Ihrer Majestäten
des Deutschen Kaisers und der
Kaiserin nimmt der Verein am
Donnerstag , den 7. ds . Mts .,
nachmittags 4 Uhr . Aufstellung
auf dem Platze gegenüber dem Rat¬
haus . Orden und Ehrenzeichen,Verbands - und Vereinsabzeichen
sind anzulegen . Sonntaasanzug .
Die Fahnenabteilung mit Zhlinder .
7954_ Der Vorstand .

M

Zur Spalierbildung beim Einzug
Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin, nimmt der Verein
am Donnerstag nachm . 4 Uhr ,
Aufstellung auf dem Marktplatz,
gegenüber dem Rathaus . Anzug
möglichst dunkel. Orden u . Ehren¬
zeichen , Verbands - und Vereins¬
abzeichen sind anzulepen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
7952 Der Vorstand .
In Ihrem Interesse !

Bitte beachten Sie !
Nicht wegwerfen !

Augenauf!
Gegen Ratenzahlung .
zu den denkbar günstigsten Be¬
dingungen evtl , ohne Anzahlung

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikation

kompl. Ausstattungen
und Einzelmöbel

Franko - Lieferung .
Garantie und reellste Bedienung
zugesichert. Strengste Diskretion .

^,,/erten unter Är . 7933 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 12.1

Heiraksgesuch.
Witwer , kath ., 40 Jahre alt , mit

zwei Mädchen im Alter von 8 und
13 Jahren , eigenes Haus , mit noch
zu erwartendem Vermögen, sucht
passende Lebensgefährtin . Witwe
mit einem Kinde nicht ausge¬
schloffen.

Offerten unter Nr . 2326481 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Heirat .
Kaufmann , 35 Jahre , nt. 6jähr .

- Mädchen , gutem , eigenen Geschäft
i . schöner Stadt Mittelbadens , w .
sich mit tücht . . kath . , tugendh . Mäd¬
chen od. W. ohne K . wieder zu ver¬
heiraten . Es wird mehr a . Tugend
als auf Verm . gesehen .

Gefl . Offert , u . Nr . B26462 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Offertenblatt
„ MARIAGE“
Leipzig.Qröß*e

a .verbr .Heiratsztf .Probc -Nr.gratif

Lebensstellung
inbet ledig. Mann , gleich welchen
Berufs , durch Beteilig , an nack' -
weisb . rentabl . Geschäft. 5000 bis
10 000 Mk . erforderlich.

Gest . Offert , unter Nr . B26496 an
die Exp , oer „Bad . Presse" . 2 .1

Bettstelle mit Rost u . Matratze.
Waschtisch , billig zu verk. 2326409

Näh. Roonstrahe 32, Laden.

Trefzger -Möbel aus erster Hand
sind die billigsten Qualitäts -Möbel !

Vollständige Wohnungs -Einrichtungen
Einzel -Zimmer : : Einzel -Möbel
Hotel -Einrichtungen
Polstermöbel und fertige Betten mit allem
Zubehör in vorzüglichster Qualität
Verkauf unserer Erzeugnisse zu Fabrikpreisen
direkt an Private
Die Gewinne des Zwischenhandels kommen
den Käufern zu gute
Lieferung frei in die Wohnung
Langjährige Garantie . 2762a.8.8

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebrüder Trefzger , Rastatt

Größter Betrieb dieser Art in Deutschland .

Höchste Leistungsfähigkeit 500 Personen im Betrieb.

Verkaufsstelle Karlsruhe: Eröffnung Mitte Mai .

Grosses Lager a *

Metall -
^

vorrätig per Stück von
Mk . 6 .— an bis zu den

feinsten Modellen.
Messing - Bettstellen

(ganz Messing,
von Mk. 52 .— an)
Kinder - Bettstellen

7319 .4 .3

_ _ ^

Bitte um Besichtigung des Lagers ,
(von Mk. 8 .50 an) in grosser Auswahl.

Springfeder © Matratzen
Rosshaar © Matratzen (Läft

]£
“
AS bM

Allein-Vertrieb der
verbesserten Reform -Matratze „ Morpheus “

(Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Hause).
Fachmann. Ausführung bei billigsten Preisen .

Otto Fischer
(vorm. J . Stüber ), GroBherzog 'icher Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 130 . Telephon 270.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

in Email und schwarz («Jiert , erstkl.
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steinstrahe 25
Telephon 3573 . am Lidellplatz.

Licdlpausen
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nacht .
elektrische LichtpauS - Anstalt ,
Kaiser -Allee 29 . Telephon 2218.

Sonder - Angebot !
Größere Posten bessere

Herrenkleiderstoff -Reste
in nur ausgesucht Ia . Qualitäten , neueste Muster u . nur erstklassigen

deutschen und echt englischen Fabrikaten

per Meter 2 .80 3.— 3 .50 3 .80 4 — 4 .50 5.—
5.50 5 .80 6 .— 650 7.— 7 .50 7.80 8 . — 8 .50

— Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkäufer . —
Lagerbesuch ohne Kaufzwang.

Arthur Baer ,
Kaiserstrabe Nr 133, 1 Treppe hoch,

Eingang Kreuzstraße , bei der kleinen Kirche . 6768

Ia . Westfäl .

Säugende Kündin
zum Anlegen reinrassiger Welpen
wfort gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . B26396 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Pxrtlmii - Zement
nutzer Syndikat

in größeren Mengen pro 1914 und 1915
an solvente südd . Firma abzngeben . Außergewöhnliche
Verdienst- Gelegenheit bei Rheinschiffsbezug. 2979a

Gefl. Aufrag . unter IM . 8 . 4765 an Rinlolf Messe ,
Düsseldorf .

Hanf-Couvertsmit Firmadrulk liefert rasch und billitz
die Druckerei der «.vav . Preßen

KS?? "!

Abgelehnte
I der Lebensversicherung finden
Aufnahme ohne Mehrkosten !
ohne Karrenzzeit .

Offerten unt . Nr . 7919 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Auf 1 . Juli ist unser

GHi >nsz.Ireikms
in Rastatt an tüchtige , kautions¬
fähige Leute, die eine Speisewirt -
schaft hochzubringen vermögen, zu
vergeben . 2691a

Brauerei Streib , Rastatt .
100 Mark

zu leihen gesucht, gegen Rückzahl ,
u . Zins . Off . u . Nr . 2326494 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein schönes , sauberes

MMej|en4eidiiill
mit Kolonialwaren in bester Ge¬
schäftslage, ist billig zu verkaufen .

Offerten uni . Nr . 2326495 an die
Erp , der „Bad . Presse"

. 2.1

2 'Pferde
gut im Zug mit Geschirr un
Wagen , auch einzeln, sofort billi
abzugeben. 795

Winterstraße 40 , pari.

Kulschierwagen (Sreolt)
4sitzig, so gut inte neu , sowie ein
guterhalten . Chaisengeschirr ,
billig abzugeben. Näh. 2326493
Ziihringerstr . 90 , im Büro links .

Kerrenrad B

mit Freilauf , unter Garantie sehr
billig zu verkaufen . Fr . .Hafner ,
Hirsckstratze 25 , 3 . Stock , Hinterh :

Kücheneinrrchtung ,
wenig gebraucht, wird für 59 .Ä
abgegeben. 2326513

Waldstraße 22 , Möbelhaus .,
Herren- und Damenrad
billig abzugeben . B26349 .3 .2

Adlerftratze 4. Hof rechts.
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